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Anzeige

Männer-Mode-Wochenende bei Lange

Mode erleben, so könnte das
Motto des diesjährigen Män-
ner-Mode-Wochenendes am
24. und 25. April im Herren-
modehaus Lange heißen. Denn
an diesem Wochenende erwar-
ten die Besucher nicht nur die
aktuellen Modetrends für die
Saison, alle Besucher dürfen
sich auch auf ein abwechs-
lungsreiches Programm an
beiden Tagen freuen.
Am Freitagnachmittag ist die
Boar Event Bar zu Gast. Auf
der ganzen Welt wird der Gin
aus dem Schwarzwald mit
Goldmedaillen überhäuft. An
diesem Nachmittag ist die Bar
vor Ort und jeder kann sich
bei einem Drink vom Barkee-
per von der Qualität des Gins
überzeugen. Ein einmaliges
Event das neugierig machen
dürfte.
Am Samstag trifft Kunst auf
Mode. Der heimische Künst-
ler Marvin Ahrens präsentiert
an diesem Vormittag nicht nur
einige ausgewählte Kunstwer-
ke. Er gestaltet auch Bilder
auf einer Aktionsfläche direkt
im Geschäft. Lassen Sie sich
überraschen.

Gin der Boar Event BarGin der Boar Event BarGin der Boar Event BarGin der Boar Event BarGin der Boar Event Bar

Da natürlich die Mode im Mit-
telpunkt steht, erhält jeder
Kunde während des Männer-
Mode-Wochenendes beim
Kauf eines Anzuges, eine Sei-
denkrawatte oder -schleife
nach eigener Wahl, gratis zu
seinem Anzug dazu. Zusätz-
lich warten attraktive Sofort-
gewinne auf alle Besucher, die
an der Verlosung an diesem
Wochenende teilnehmen.
Genießen Sie zwei abwechs-
lungsreiche Modetage mit
neuen Marken, einem vielfäl-
tigen Angebot und mit kühlen
Getränken.
Das Team von Lange freut sich
auf Ihren Besuch.
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Referent*innen: Dr. med. Bianca Krämer
 Carsten Gregor

Kerstin Bremken
Christoph Ohrt

Frühjahrsputz in Westrup
Bei passendem Wetter wurde die
Aktion Saubere Landschaft in
Westrup in durchgeführt. Die Fahr-
zeuge wurden vom landwirtschft-
lichen Ortsverein sowie von der
Westruper Dorfwerkstatt gestellt.
Es konnte erfreulicherweise fest-
gestellt werden, dass nicht allzu
viel Müll gefunden wurde; die
Westuper und Westuperinen ach-
ten auf ihr Dorf und ihre Umwelt.
An den übergeordneten Durch-
gangsstraßen wurde etwas mehr

Unrat gefunden, was darauf zu-
rück zu führen sein dürfte, dass
diese von mehr Menschen genutzt
werden als die Gemeindestraßen.
Oft sind es auch Gegenstände die
verloren wurden oder
versehentlich in die Umwelt ge-
langten, die bei der Aktion gefun-
den werden.
Zum Abschluss gab es als Danke-
schön an der Schutzhütte am Freu-
deneck leckere Bratwürste und Kalt-
getränke für die engagierten Helfer.
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„Bibel teilen“
Stemweder Bibelkreis
im Gemeindehaus Wehdem
Pfarrerin Melanie Grauer lädt ein,
am 4. Mittwoch im Monat von 19:30
bis 21 Uhr gemeinsam die Bibel zu
teilen und Bibeltexte (neu) zu entde-
cken. „Dabei wollen wir sie auch ins
eigene Leben sprechen lassen und
erkunden, was sie uns heute sagen,
wo sie uns ansprechen und etwas in
uns anrühren kann.“
Dafür soll die Methode des „Bibel
teilens“ genutzt werden. Ein Rein-
schnuppern und ein Einstieg in die

Gruppe sind jederzeit möglich.
Gerne die eigene Bibel mitbringen,
um auch mal Querverweisen nach-
gehen zu können. Damit alle mit der
gleichen Übersetzung arbeiten, wer-
den aber auch immer Kopien des
Textes bereitliegen.
Folgende Termine sind 2026 geplant:
22. April, 27. Mai, 17. Juni (eine Wo-
che früher), 22. Juli, 23. September,
28. Oktober, 2. Dezember (eine Wo-
che später)

Kath. Kirche, Zu den
Heiligen Engeln, Lemförde
Gottesdienstzeiten
FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 17. 17. 17. 17. 17.     AprilAprilAprilAprilApril
18 Uhr - Vesper mit eucharisti-
scher Anbetung
Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 19. 19. 19. 19. 19.     AprilAprilAprilAprilApril
11 Uhr - Hochamt
Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag, 21. 21. 21. 21. 21.     AprilAprilAprilAprilApril
18 Uhr - Hl. Messe
FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 24. 24. 24. 24. 24.     AprilAprilAprilAprilApril
18 Uhr - Vesper mit eucharisti-
scher Anbetung
Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 26. 26. 26. 26. 26.     AprilAprilAprilAprilApril

11 Uhr - Hochamt
Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag, 28. 28. 28. 28. 28.     AprilAprilAprilAprilApril
18 Uhr - Hl. Messe
Sonntag, 3. MaiSonntag, 3. MaiSonntag, 3. MaiSonntag, 3. MaiSonntag, 3. Mai
11 Uhr - Wortgottesfeier mit Kom-
munionausteilung
Dienstag, 5. MaiDienstag, 5. MaiDienstag, 5. MaiDienstag, 5. MaiDienstag, 5. Mai
15 Uhr - Hl. Messe anschl. Senio-
rentreffen im Gemeinderaum
Freitag, 8. MaiFreitag, 8. MaiFreitag, 8. MaiFreitag, 8. MaiFreitag, 8. Mai
18 Uhr - Maiandacht
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Stemweder
Kirchengemeinden
GottesdiensteGottesdiensteGottesdiensteGottesdiensteGottesdienste
1919191919.....     April - MiserikApril - MiserikApril - MiserikApril - MiserikApril - Miserikordias Dominiordias Dominiordias Dominiordias Dominiordias Domini
10 Uhr - Konfirmation in der St. Ma-
rien-Kirche in Dielingen (Pfr. M. Bee-
ning)
11 Uhr - Konfirmation in der Stiftskir-
che Levern (Pfrin. S. Mettenbrink)
Wer einen online-Gottesdienst fei-
ern möchte, kann auf dem Youtube-
Kanal des Kirchenkreises Angebote
finden: www.youtube.com/channel/
UCR91Lz5U8aPX6_0R3j3Vd4g
Gruppenangebote für Kinder undGruppenangebote für Kinder undGruppenangebote für Kinder undGruppenangebote für Kinder undGruppenangebote für Kinder und
JugendlicheJugendlicheJugendlicheJugendlicheJugendliche
Montags von 15:30 Uhr bis 17:30
Uhr Kids OT „Offene Tür“ für Kinder
im Grundschulalter im Gemeinde-
haus Levern (Motto: Frühlingsfor-
scher)
Montags von 18 Uhr bis 22 Uhr Ju-
gendtreff im Jugendkeller Gemein-
dehaus
Freitags von 17:15 Uhr bis 18:45 Uhr
Jungschar für Mädchen und Jungen
von 6-12 Jahren im Gemeindehaus
Wehdem
Freitags von 18 Uhr bis 22 Uhr Ju-
gendtreff im Gemeindezentrum Hal-
dem
In den Schulferien finden keine Grup-
penstunden statt.
Ansprechpartner für alle Gruppen:
Jugendrefrent Michel Meier
(Tel. 0151 70592398
oder michel.meier@ekvw.de)
Veranstalter: CVJM und Ev. Jugend
im Kirchenkreis Lübbecke
Gruppen, Kreise, Chöre vom 17. bisGruppen, Kreise, Chöre vom 17. bisGruppen, Kreise, Chöre vom 17. bisGruppen, Kreise, Chöre vom 17. bisGruppen, Kreise, Chöre vom 17. bis
23.23.23.23.23.     AprilAprilAprilAprilApril
Dielingen/HaldemDielingen/HaldemDielingen/HaldemDielingen/HaldemDielingen/Haldem
Freitag: 20 bis 22 Uhr Badminton-
training (CVJM) in der Zweifach-
Sporthalle in Dielingen, Ansprech-
partner Martin Holtkamp (martin-
holtkamp@web.de)
Montag: 19:30 bis 21 Uhr WWJD-
Gruppe des CVJM für Jugendliche
ab 17 Jahre im Gemeindezentrum
Haldem (14-tägig, Ansprechpartner

Eduard Abrams 0160/96687806); 20
bis 22 Uhr Badmintontraining (CVJM)
in der Zweifach-Sporthalle in Dielin-
gen, Ansprechpartner Martin Holt-
kamp (martin-holtkamp@web.de)
Dienstag: 15 bis 17 Uhr Altenstube
im Bürgerhaus in Dielingen; 17 Uhr
Konfirmandenunterricht im Gemein-
dezentrum Haldem
Mittwoch: 16 bis 17 Uhr Kinderchor
im Gemeindezentrum Haldem (ab 5
Jahren) -Informationen bei Sabrina
Dresa Tel. 0179/1304817
Donnerstag: 15:30 bis 17 Uhr Eltern-
Kind-Gruppe für Eltern und ihre Kin-
der in den ersten beiden Lebensjah-
ren im Gemeindezentrum HAI
(CVJM) - Informationen bei Lea Go-
mer Tel. 0151/10523525 oder Emilie
Janzen 0173/7362592
LevernLevernLevernLevernLevern
Dienstag: 19:45 Uhr Chor Pantarhei
Donnerstag: 20 Uhr Chor Herztöne
Freitag: 19:30 Uhr Posaunenchor-
probe
OppenweheOppenweheOppenweheOppenweheOppenwehe
Dienstag: 19 Uhr Posaunenchor;
20 Uhr Tischharfen I
Mittwoch: 14:30 Uhr Krabbelgruppe
und Frauenkreis; 14:45 Uhr Flöten-
gruppe; 17 Uhr Tischharfen II
WehdemWehdemWehdemWehdemWehdem
Samstag, 18. April: 10 bis 14 Uhr
Katechumenen - Kennlerntag mit
Mittagsimbiss
Montag: 19:30 Uhr Posaunenchor-
Probe (Infos Dimuth van der Bent)
Dienstag: 15 Uhr Konfirmandenun-
terricht
Mittwoch: 14:30 Uhr Frauenkreis
Oppendorf - Warum in die Ferne
schweifen, Zu Gast ist Frau Kirsten
Halwe, Beauftragte der Gemeinde
Stemwede - Tourismus und Stan-
desamt; 19:30 Uhr Bibelkreis (siehe
separaten Text)
Donnerstag: 19 Uhr Kirchenchor-
Probe
(Infos Dimuth van der Bent)

Sonntag, 10. MaiSonntag, 10. MaiSonntag, 10. MaiSonntag, 10. MaiSonntag, 10. Mai
11 Uhr - Hochamt mit Erstkom-
munion
Dienstag, 12. MaiDienstag, 12. MaiDienstag, 12. MaiDienstag, 12. MaiDienstag, 12. Mai
17 Uhr - Dankmesse der Erstkom-
munionkinder
Donnerstag, 14. Mai - ChristiDonnerstag, 14. Mai - ChristiDonnerstag, 14. Mai - ChristiDonnerstag, 14. Mai - ChristiDonnerstag, 14. Mai - Christi
HimmelfahrtHimmelfahrtHimmelfahrtHimmelfahrtHimmelfahrt
11 Uhr - Hl. Messe
Sonntag, 17. MaiSonntag, 17. MaiSonntag, 17. MaiSonntag, 17. MaiSonntag, 17. Mai
11 Uhr - Hochamt

Dienstag, 19. MaiDienstag, 19. MaiDienstag, 19. MaiDienstag, 19. MaiDienstag, 19. Mai
18 Uhr - Hl. Messe
Sonntag, 24. Mai -Sonntag, 24. Mai -Sonntag, 24. Mai -Sonntag, 24. Mai -Sonntag, 24. Mai -
PfingstsonntagPfingstsonntagPfingstsonntagPfingstsonntagPfingstsonntag
11 Uhr - Hochamt
Dienstag, 26. MaiDienstag, 26. MaiDienstag, 26. MaiDienstag, 26. MaiDienstag, 26. Mai Hl. Philipp Neri
18 Uhr - Hl. Messe
Freitag, 29. MaiFreitag, 29. MaiFreitag, 29. MaiFreitag, 29. MaiFreitag, 29. Mai
18 Uhr - Maiandacht
Sonntag, 31. MaiSonntag, 31. MaiSonntag, 31. MaiSonntag, 31. MaiSonntag, 31. Mai
11 Uhr - Hochamt
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Geräteschulung und Wiederbelebungsmaßnahmen
DRK-Kreisverband Altkreis Lübbecke e.V.
hat neue DRK-Sanitäterinnen und Sanitäter ausgebildet

Stemwede / Altkreis Lübbecke. In
Stemwede haben jetzt zehn Sani-
täterinnen und Sanitäter aus dem
Altkreis Lübbecke die Prüfung am
Schluss der 60-stündigen Ausbil-
dung erfolgreich abgelegt.
Um auf die späteren Einsätze best-
möglich vorbereitet zu sein, wur-
den in der auf fünf komplette Wo-
chenenden verteilten Ausbildung
zahlreiche Notfallsituationen in
Theorie und Praxis behandelt.
Hierzu gehörten die Versorgung
von bewusstlosen Personen
ebenso wie akute Herz-Kreislauf-

Die Sanitäterinnen und Sanitäter präsentieren ihre Urkunden zwischen ihren Ausbildern, Prüfern und der Kreisrotkreuzleitung.Die Sanitäterinnen und Sanitäter präsentieren ihre Urkunden zwischen ihren Ausbildern, Prüfern und der Kreisrotkreuzleitung.Die Sanitäterinnen und Sanitäter präsentieren ihre Urkunden zwischen ihren Ausbildern, Prüfern und der Kreisrotkreuzleitung.Die Sanitäterinnen und Sanitäter präsentieren ihre Urkunden zwischen ihren Ausbildern, Prüfern und der Kreisrotkreuzleitung.Die Sanitäterinnen und Sanitäter präsentieren ihre Urkunden zwischen ihren Ausbildern, Prüfern und der Kreisrotkreuzleitung.

Erkrankungen, der Schlaganfall
oder bedrohliche Atemstörungen.
Aber auch die sanitätsdienstliche
Behandlung von unterschiedlichs-
ten Verletzungen, Verbrennungen
und Knochenbrüchen gehörten
dazu.
Ein Schwerpunkt bestand im Trai-
ning von Wiederbelebungsmaß-
nahmen einschließlich der Anwen-
dung von Defibrillatoren und Sau-
erstoff bei der kontrollierten Be-
atmung. Geschult wurde außer-
dem der Umgang mit den verschie-
denen Geräten zur Rettung und
zum Transport von Betroffenen, zur
Immobilisation einschließlich des
Versorgens von Patienten in den
Einsatzfahrzeugen.
Unter den kritischen Augen des
Notarztes Roman Korte zeigten
die frisch geschulten Einsatzkräf-
te ihr neu erworbenes Wissen in
einer praktischen Prüfung. Ver-
schiedene durch ein Team der Re-
alistischen Notfalldarstellung re-
alitätsnah dargestellte Notfälle
mussten bewältigt werden.
Eingesetzt werden die Sanitäter-
innen und Sanitäter im Rahmen
des Katastrophenschutzes, bei
Großschadenslagen und sie leis-

ten Sanitätswachdienste bei den
verschiedensten großen und klei-
nen Veranstaltungen von einer
kleinen Theaterveranstaltung bis
hin zum Großkonzert mit zehnt-
ausenden von Besuchern.
Hier sind sie für die sanitätsdienst-
liche Erstversorgung von Men-
schen nach Verletzungen oder
bei akuten Erkrankungen zu-
ständig und arbeiten mit dem
Rettungsdienst bei der Weiter-

behandlung zusammen.
Teilgenommen und bestanden
haben Hussein Ghazi und Torsten
Kuhlmann (beide DRK OV Rah-
den), Jonas Gülker und Christina
Kruke (beide DRK OV Lübbecke),
Lina Joleen Neumann, Lisa Raabe
und Lilly Stange (alle DRK OV Hüll-
horst), Nicole Springer (DRK OV
Stemwede) sowie Jan-Chris Holle
und Christoph Straub (Freiwillige
Feuerwehr Stemwede).

Lisa Raabe (l.) und Lilly Stange (r.) bei der Versorgung eines Trauma-Lisa Raabe (l.) und Lilly Stange (r.) bei der Versorgung eines Trauma-Lisa Raabe (l.) und Lilly Stange (r.) bei der Versorgung eines Trauma-Lisa Raabe (l.) und Lilly Stange (r.) bei der Versorgung eines Trauma-Lisa Raabe (l.) und Lilly Stange (r.) bei der Versorgung eines Trauma-
Patienten während der Prüfung.Patienten während der Prüfung.Patienten während der Prüfung.Patienten während der Prüfung.Patienten während der Prüfung.
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Entsorgungsbetriebe GmbH

DEIN ENTSORGER  IN DER Region!

05773 / 620

GRENZWEG 9,
32351 STEMWEDE

WWW.WUEPPENHORST.DE

INFO@WUEPPENHORST.DE

MULDEN- UND
CONTAINERDIENST ANNAHMESTELLE FÜR

PRIVATEN UND
GEWERBLICHEN ABFALL 

TRANSPORTLOGISTIK

Fachkräfte von morgen
sichern
In den Sommerferien findet vom 2. Juli bis
15. August erneut die Praktikumswoche im
Landkreis Diepholz statt

Offener Dorftreff
in Oppenwehe
Der Verein „WIR in Oppenwehe“ lädt ein

Landkreis Diepholz. Handwerk, IT,
Pflege oder Verwaltung? Um Ju-
gendlichen die Berufsorientierung
zu er leichtern, findet in den Som-
merferien vom 2. Juli bis 15. Au-
gust erneut die Praktikumswoche
im Landkreis Diepholz statt.
Schülerinnen und Schüler ab 15
Jahren können dabei an einzel-
nen Tagen in unterschiedliche Un-
ternehmen hineinschnuppern und
verschiedene Berufsfelder prak-
tisch kennenlernen. Die Vermitt-
lung zwischen Jugendlichen und
Betrieben erfolgt über eine Onli-
ne-Plattform und ist bewusst
niedrigschwellig organisiert.
Eine Anmeldung ist ohne Anschrei-
ben oder Lebenslauf möglich. Teil-
nehmende wählen einfach die
Tage aus, an denen sie Zeit ha
ben, und lernen jeweils ein Unter-
nehmen aus der Region kennen.
Im vergangenen Jahr nutzten
bereits über 100 Jugendliche die
Gelegenheit, mehr als 80 Unter-
nehmen beteiligten sich mit Prak-
tikumstagen. Ziel für 2026 ist es,
noch mehr junge Menschen für
die berufliche Vielfalt im Land-
kreis zu begeistern und frühzeitig
Kontakte zu Ausbildungsbetrieben
zu knüpfen.
Neu in diesem Jahr sind unter an-
derem ein Berufsfelder-Test, zu-
sätzliche Unterstüt zungsangebo-
te für Unternehmen sowie ein Bil-
dungsaccount für Lehrkräfte und

Berufs berater, um die Prakti-
kumswoche noch stärker in die
Berufsorientierung einzubinden.
„Wer Berufe ausprobieren kann,
trifft bessere Entscheidungen für
die eigene Zukunft“, betont Land-
rat Volker Meyer, Schirmherr der
Praktikumswoche. „Mit der Prak-
tikumswoche öffnen wir Türen -
für junge Menschen und für unse-
re Betriebe. Das ist gelebte Fach-
kräftesicherung direkt vor Ort.“
Auch für Unternehmen bietet die
Praktikumswoche eine unkompli-
zierte Möglichkeit, frühzeitig mit
potenziellen Nachwuchskräften in
Kontakt zu kommen und ihre Be-
rufsfel der praxisnah vorzustellen.
Gleichzeitig stärkt das Format die
Zusammenarbeit zwischen Schu-
len und regionaler Wirtschaft.
Schülerinnen und Schüler ab 15
Jahren können kostenfrei teilneh-
men, ebenso wie interessierte
Unternehmen aus dem Landkreis
Diepholz.
Ansprechperson für Unternehmen
ist Laura Sabanovic von der Wirt-
schaftsförderung Landkreis Diep-
holz, Tel. 05441 976-1461,
E-Mail
laura.sabanovic@diepholz.de
Ansprechperson für Schülerinnen
und Schüler ist Friederike Mietze
vom Bildungsbüro Landkreis Diep-
holz, Tel. 05441 976-1906,
E-Mail
friederike.mietze@diepholz.de.

Am Dienstag, 21. April, um 19 Uhr,
findet wieder ein Dorftreff bei „Iss
was“ in Oppenwehe statt. Im Mit-
telpunkt des Treffens steht der
informelle Austausch.
Der Verein „WIR“ möchte über
aktuelle Projekte informieren,
gleichzeitig aber auch Raum für
neue Impulse bieten. „Wir möch-

ten wissen, was die Menschen in
Oppenwehe bewegt und welche
Ideen sie für unser Dorf haben“,
so der Vorstand.
Ob es um die Verschönerung des
Ortsbildes, die Organisation von
Veranstaltungen oder soziale
Projekte geht - jede Stimme ist
willkommen.



Stemweder Bote | 54. Jahrgang | Nr. 15 | Freitag, 17. April 2026 | Kw 16 | stemweder-bote.de/e-paper10

Musik liegt in der Luft
Luftwaffenmusikkorps Münster spielt am 28. April Benefizkonzert in der Festhalle Levern

„Haldem als staatlich
anerkannter Kurort?“
Öffentliche Einladung für alle Bürger:
Jahreshauptversammlung der Dorfgemeinschaft
Haldem…macht was! e.V. am 24. April

Levern. Die Festhalle in Levern
macht ihrem Namen Ende April
alle Ehre. Am Dienstag, 28. April,
gibt es in der Festhalle ein beson-
deres musikalisches Ereignis. Das
Luftwaffenmusikkorps Münster
kommt nach Levern und spielt ein
großes Benefizkonzert zugunsten
der Stemweder Feuerwehr. Prä-
sentiert wird der Abend vom Stem-
weder Kulturring, unterstützt wird
das Konzert von der Sparkasse
Minden-Lübbecke.
Das Luftwaffenmusikkorps Müns-
ter steht für musikalische Quali-
tät auf höchstem Niveau. Traditi-
onell, vielseitig und flexibel,
zugleich modern und dynamisch -
so präsentiert sich das Ensemble,
das mit über 50 Musikerinnen und
Musikern als professionelles gro-
ßes Blasorchester auftritt. Ob Klas-
sik, zeitgenössische Blasmusik,
Pop, Swing oder traditionelle
Marschmusik: Die große musika-
lische Bandbreite ist ein Marken-
zeichen des Orchesters.
„Es ist toll, dass unser Kulturring
und die Sparkasse Minden-Lüb-
becke gemeinsam so ein starkes
Zeichen für das kulturelle Leben
in Stemwede setzen und zusam-
men mit dem Luftwaffenmusik-
korps Münster unsere Feuerwehr
und damit das ehrenamtliche En-

gagement vor Ort unterstützen“,
so Stemwedes Bürgermeister Kai
Abruszat. „Es ist klasse, dass in
unserer Festhalle nicht nur Fuß-
ball, Volleyball oder Radball ge-
spielt werden kann, sondern auch
erstklassige Musik von echten
Profis.“
Für die Veranstaltung wird die
Festhalle eigens aufwendig her-
gerichtet. Technik, Beleuchtung
und Bestuhlung müssen für das
Konzert aufgebaut werden. „Der
Aufwand ist nicht ohne, deshalb
wird der Kulturring Ende April auch
nicht nur das Konzert des Luft-
waffenmusikkorps in der Festhal-

le präsentieren“, verrät Erhard
Martens vom Stemweder Kultur-
ring. „Was sonst noch geplant ist,
verraten wir aber erst in Kürze.“
Karten für das Konzert des Luft-
waffenmusikkorps gibt es ab
sofort im Vorverkauf für 20 Euro -
unter anderem in den Stemweder
Geschäftsstellen der Sparkasse
Minden-Lübbecke oder auch in der
Tourist-Info im Amtshaus der Ge-
meinde Stemwede in Levern.
Wer sich lieber über das Internet
Tickets besorgen möchte, wird im
Stemweder Onlineshop auf
www.stemwede-shop.de fündig.
Das Konzert beginnt am 28. April
um 19:30 Uhr. Einlass in die Fest-
halle Levern ist bereits eine Stun-
de früher.

Zum Luftwaffenmusikkorps Müns-Zum Luftwaffenmusikkorps Müns-Zum Luftwaffenmusikkorps Müns-Zum Luftwaffenmusikkorps Müns-Zum Luftwaffenmusikkorps Müns-
ter:ter:ter:ter:ter:
Das Luftwaffenmusikkorps Müns-
ter ist das älteste Musikkorps der
Bundeswehr in Luftwaffenuniform.
Das Orchester wurde 1956 unter
dem Namen Luftwaffenmusik-
korps 3 in Uetersen gegründet und
verlegte bereits wenige Monate
später seinen Standort nach
Münster, wo es bis heute behei-
matet ist.
Seither vertritt es die deutschen
Streitkräfte bei Auftritten im In-
und Ausland und hat sich als fes-
ter Bestandteil der Militärmusik
etabliert.
Seit Mitte Februar 2022 wird das
Musikkorps von Oberstleutnant
Alexander Kalweit geleitet.

Foto: Kevin Schrief / 2022 BundeswehrFoto: Kevin Schrief / 2022 BundeswehrFoto: Kevin Schrief / 2022 BundeswehrFoto: Kevin Schrief / 2022 BundeswehrFoto: Kevin Schrief / 2022 Bundeswehr

Freuen sich auf das Benefizkonzert des Luftwaffenmusikkorps MünsterFreuen sich auf das Benefizkonzert des Luftwaffenmusikkorps MünsterFreuen sich auf das Benefizkonzert des Luftwaffenmusikkorps MünsterFreuen sich auf das Benefizkonzert des Luftwaffenmusikkorps MünsterFreuen sich auf das Benefizkonzert des Luftwaffenmusikkorps Münster
zugunsten der Feuerwehr: Bürgermeister Kai Abruszat und Stemwedeszugunsten der Feuerwehr: Bürgermeister Kai Abruszat und Stemwedeszugunsten der Feuerwehr: Bürgermeister Kai Abruszat und Stemwedeszugunsten der Feuerwehr: Bürgermeister Kai Abruszat und Stemwedeszugunsten der Feuerwehr: Bürgermeister Kai Abruszat und Stemwedes
Feuerwehrchef Andreas Rümke (l.).Feuerwehrchef Andreas Rümke (l.).Feuerwehrchef Andreas Rümke (l.).Feuerwehrchef Andreas Rümke (l.).Feuerwehrchef Andreas Rümke (l.).

Haldem. Die Dorfgemeinschaft
Haldem...macht was! e.V. lädt für
Freitag, 24. April, um 19 Uhr zur
öffentlichen Jahreshauptversamm-
lung in den Ilweder Hof ein.
Neben Berichten und Wahlen ste-
hen für alle Haldemer Bürger zwei
interessante Themenpunkte auf der
Agenda. Zum einen ein Videogruß
des Bürgermeisters zum Thema
„Haldem als staatlich anerkannter
Kurort?“ sowie ein Vortrag der Ge-

meindeverwaltung zur Friedhofs-
entwicklung in Stemwede.
Interessierte Haldemer Bürger-
innen und Bürger sind herzlich
dazu eingeladen!
Wahlberechtigt sind an diesem
Abend jedoch nur Vereinsmitglieder.
Weitere Informationen befinden
sich auf der Website
www.haldem.de.
Die Dorfgemeinschaft freut sich
auf rege Beteiligung!
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Naturnahe und gastfreundliche Präsentation
Die „Westfälischen Sieben“ starten digital und genussvoll in die neue Saison

SoVD Destel
besucht Kaffeerösterei

Lübbecke / Hüllhorst / Stemwede /
Espelkamp / Rahden / Pr. Olden-
dorf / Hille. Mit den ersten war-
men Sonnenstrahlen startet der
Tourismusverband Sieben e.V.
(Die westfälischen Sieben) mit di-
gitalen Innovationen, optimierten
Printangeboten und bewährten
Veranstaltungsformaten in die
neue Saison und präsentiert die
Region vielseitig, naturnah und
gastfreundlich für Gäste und Ein-
heimische.
Neue Neue Neue Neue Neue WWWWWebseite:ebseite:ebseite:ebseite:ebseite: direkter Dr direkter Dr direkter Dr direkter Dr direkter Draht zuraht zuraht zuraht zuraht zur
touristischen Datenbanktouristischen Datenbanktouristischen Datenbanktouristischen Datenbanktouristischen Datenbank
Pünktlich zum Saisonstart geht
der Verband mit einer vollständig
neu gestalteten Webseite online.
Sie ist direkt mit der touristischen
Datenbank verknüpft und bietet
dadurch ein deutlich verbesser-
tes Nutzererlebnis. Gäste finden
hier gebündelt und stets aktuell
Radtouren, Wander- und Spazier-
wege sowie Ausflugstipps zu Kul-
tur, Natur und regionalen Beson-
derheiten. Der Veranstaltungska-
lender komplementiert das um-
fassende Angebot.
SIEBENECKEN.APP ergänzt dasSIEBENECKEN.APP ergänzt dasSIEBENECKEN.APP ergänzt dasSIEBENECKEN.APP ergänzt dasSIEBENECKEN.APP ergänzt das
digitale digitale digitale digitale digitale AngebotAngebotAngebotAngebotAngebot
Auch die SIEBENECKEN.APP bleibt
ein zentraler Baustein des digita-
len Angebots. Neu in diesem Jahr
ist die vollständige Integration
aller Gastronomiebetriebe der

Region. Damit wird die Planung
von Touren noch komfortabler.
Die enge Vernetzung digitaler An-
gebote von der Webseite über die
App bis hin zu thematischen An-
wendungen wie dem digitalen
Mühlenangebot unterstreicht den
Anspruch des Verbandes, moder-
ne Information mit regionaler
Identität zu verbinden.
Optimierte Flyer und neue Haupt-Optimierte Flyer und neue Haupt-Optimierte Flyer und neue Haupt-Optimierte Flyer und neue Haupt-Optimierte Flyer und neue Haupt-
broschürebroschürebroschürebroschürebroschüre
Auch im Printbereich wurden die
Angebote weiterentwickelt. Die
beiden Hauptbroschüren „Kultur-
und Genießertour“ sowie die neue
Broschüre „Wasser und Wege ver-
binden“ präsentieren die Vielfalt
der Region in frischem Layout und
mit klarer Struktur.
Ob ausgedehnter Radausflug, ab-
wechslungsreiche Wandertour
oder entspannter Aufenthalt am
Badesee, die Broschüren bieten
Inspiration und konkrete Touren-
vorschläge für unterschiedliche
Interessen. Ausflugsfreudige kön-
nen sich am Samstag, 28. März
beim Astronomietag am Badesee
in Hille ab 16 Uhr vor Ort infor-
mieren, Flyer abholen und sich
persönlich beraten lassen.
Picknick-Konzerte gehen in diePicknick-Konzerte gehen in diePicknick-Konzerte gehen in diePicknick-Konzerte gehen in diePicknick-Konzerte gehen in die
nächste Rundenächste Rundenächste Rundenächste Rundenächste Runde
Nach der großen Begeisterung im
vergangenen Jahr geht die Pick-

nick-Konzertreihe in die nächste
Runde. Die besondere Atmosphä-
re unter freiem Himmel, kombi-
niert mit musikalischen Highlights
und regionalem Engagement,
macht ihren besonderen Reiz aus.
Viele Vereine möchten erneut als
Ausrichter dabei sein, auch aus
dem Publikum kam vielfach der
Wunsch nach einer Fortsetzung.

Termine und Künstlerinnen und
Künstler werden in Kürze bekannt
gegeben.
Kontakt und Flyerbestellung: Tou-
rismusverband Sieben e.V., Kreis-
hausstraße 2-4, 32312 Lübbecke,
Telefon: 05741-276430, E-Mail:
tourismusverband@luebbecke.de,
www.die-westfaelischen-sieben.de
und www.siebenecken.app

Der Sozialverband Destel lädt zum
einem Besuch der Kaffeerösterei
in Getmold, Niederfeldweg 4, ein
am 23. April um 14 Uhr.
Um viel zum Thema Kaffee und
Schokolade zu erfahren, findet
dort eine Besichtigung und Füh-
rung statt, ebenso wie das famili-
engeführte Hospitorium. Im An-

schluss daran ist ein gemeinsa-
mes Kaffeetrinken in der Bäcke-
rei Schröder in Pr.Oldendorf ge-
lant. Wer nicht an der Besichti-
gung teilnehmen möchte, kommt
bitte um 15:30 Uhr direkt zur Bä-
ckerei Schröder. Zur Anmeldung
kontaktiert bitte Anita Schlake,
05745 2667.

Tagesausflug
SoVD Oppenwehe
Hinweisen auf unseren Tagesaus-
flug am 23. Juli nach Bad Oeyn-
hausen mit dem Schiff.
Anmeldungen sowie nähere Aus-

künfte erteilt Elisabeth Möller.
Überweisung gleich Anmeldung.
Kontonummer: DE89 4909 2650
0040 50 1600, pro Person 70 Euro

Mühlenensemble Levern. Foto: Teutoburger Wald Tourismus, D. KetzMühlenensemble Levern. Foto: Teutoburger Wald Tourismus, D. KetzMühlenensemble Levern. Foto: Teutoburger Wald Tourismus, D. KetzMühlenensemble Levern. Foto: Teutoburger Wald Tourismus, D. KetzMühlenensemble Levern. Foto: Teutoburger Wald Tourismus, D. Ketz
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Motto: „Klein pflanzen. Groß ernten.“
Die Gemüsegärtner laden für Sonntag, 3. Mai,
wieder zu ihrem Jungpflanzenmarkt in die Bio-Gärtnerei nach Kalkriese ein

Viele Osterfeuer in Stemwede
Den Winter mit lodernden Feuern vertreiben
(hm). Den Winter durch ein
möglichst großes und weithin sicht-
bares loderndes Feuer endgültig
vertreiben und zusammen mit Nach-
barn und Freunden den Frühling fei-
ern. Das ist schon seit Jahrhunder-
ten der Sinn eines traditionellen
Osterfeuers, wie es an den Aben-
den des Ostersonntags oder -sonn-
abends auch in vielen Ortschaften
Stemwedes abgefackelt wurde. Die
„Brandstifter“ hatten allerorts gan-
ze Arbeit geleistet und nach an-
fänglich dickem Qualm loderten die
feuerroten Flammen durch gewalti-
ge Baumabfallhaufen. Jung und Alt standen um die lodernden Flammen des Osterfeuers in Drohne.Jung und Alt standen um die lodernden Flammen des Osterfeuers in Drohne.Jung und Alt standen um die lodernden Flammen des Osterfeuers in Drohne.Jung und Alt standen um die lodernden Flammen des Osterfeuers in Drohne.Jung und Alt standen um die lodernden Flammen des Osterfeuers in Drohne.

Kalkriese. Die Gemüsegärtner la-
den für Sonntag, 3. Mai, wieder zu
ihrem Jungpflanzenmarkt in die
Bio-Gärtnerei nach Kalkriese ein.
Bereits zum siebten Mal verwan-
delt sich das Gelände in einen
Treffpunkt für Hobbygärtner, Fa-
milien und alle, die Lust auf Gärt-
nern haben. Unter dem diesjäh-
rigen Motto „Klein pflanzen.
Groß ernten.“ dreht sich alles
um kräftige Bio-Jungpflanzen.
Schon im vergangenen Jahr ka-
men über 5.000 Besucherinnen
und Besucher, um sich mit Toma-
ten, Paprika, Gurken, Zucchini
und zahlreichen Küchenkräutern
einzudecken. Auch 2026 erwar-
tet die Gäste wieder eine große
Auswahl für Beet, Balkon und
Hochbeet.
Ein Großteil der Pflanzen stammt
direkt aus der Bio-Gärtnerei in
Kalkriese. Dort werden sie ohne
chemisch-synthetische Pflanzen-
schutzmittel und mit viel Hand-
arbeit großgezogen. Die Gemü-
segärtner setzen konsequent auf
kontrollierte Bio-Qualität und
nachhaltige Anzucht. Ziel sei es,
robuste Pflanzen anzubieten, die
im heimischen Garten gut an-
wachsen und später eine reiche
Ernte bringen.
Der Jungpflanzenmarkt ist jedoch
mehr als ein reiner Verkaufs-
markt. Das Gärtnerteam steht vor
Ort für persönliche Beratung zur

Verfügung und gibt praktische
Tipps rund um Pflanzzeitpunkt,
Standortwahl und Pflege.
Gerade im Mai, wenn die Eishei-
ligen noch für kühle Nächte sor-
gen können, sei fachkundiger Rat
besonders gefragt. Viele Gäste
nutzen den Markt als Ausflug für
die ganze Familie.
Zwischen Gewächshäusern und
Pflanztischen entsteht eine be-
sondere Atmosphäre. Mit ihrem
diesjährigen Motto „Klein pflan-
zen. Groß ernten.“ bringen die
Gemüsegärtner auf den Punkt,
worum es ihnen geht: Wer auf ge-
sunde, kräftige Jungpflanzen in
Bio Qualität setzt, legt den Grund-
stein für eine erfolgreiche und

geschmackvolle Gartensaison.
Beim 7. Jungpflanzenmarkt in
Kalkriese sind Gartenfreunde

Ein Großteil der Pflanzen stammt direkt aus der Bio-Gärtnerei inEin Großteil der Pflanzen stammt direkt aus der Bio-Gärtnerei inEin Großteil der Pflanzen stammt direkt aus der Bio-Gärtnerei inEin Großteil der Pflanzen stammt direkt aus der Bio-Gärtnerei inEin Großteil der Pflanzen stammt direkt aus der Bio-Gärtnerei in
Kalkriese. Dort werden sie ohne chemisch-synthetische Pflanzenschutz-Kalkriese. Dort werden sie ohne chemisch-synthetische Pflanzenschutz-Kalkriese. Dort werden sie ohne chemisch-synthetische Pflanzenschutz-Kalkriese. Dort werden sie ohne chemisch-synthetische Pflanzenschutz-Kalkriese. Dort werden sie ohne chemisch-synthetische Pflanzenschutz-
mittel und mit viel Handarbeit großgezogen.mittel und mit viel Handarbeit großgezogen.mittel und mit viel Handarbeit großgezogen.mittel und mit viel Handarbeit großgezogen.mittel und mit viel Handarbeit großgezogen.

Schon im vergangenen Jahr kamen über 5.000 Besucherinnen und Besucher, um sich mit Tomaten, Paprika,Schon im vergangenen Jahr kamen über 5.000 Besucherinnen und Besucher, um sich mit Tomaten, Paprika,Schon im vergangenen Jahr kamen über 5.000 Besucherinnen und Besucher, um sich mit Tomaten, Paprika,Schon im vergangenen Jahr kamen über 5.000 Besucherinnen und Besucher, um sich mit Tomaten, Paprika,Schon im vergangenen Jahr kamen über 5.000 Besucherinnen und Besucher, um sich mit Tomaten, Paprika,
Gurken, Zucchini und zahlreichen Küchenkräutern einzudecken.Gurken, Zucchini und zahlreichen Küchenkräutern einzudecken.Gurken, Zucchini und zahlreichen Küchenkräutern einzudecken.Gurken, Zucchini und zahlreichen Küchenkräutern einzudecken.Gurken, Zucchini und zahlreichen Küchenkräutern einzudecken.

dafür genau an der richtigen
Adresse. Adresse: Alte Heerstra-
ße 20, 49565 Bramsche
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Dorfpokalschießen des Schützenvereins Levern 2026

„Salzvorkommen im Osnabrücker Land“
Vortrag von Joachim Fiedler am 23. April im Dümmer-Museum Lembruch
Lembruch. In Urzeiten entstan-
den großräumige Salzvorkom-
men im Osnabrücker Bergland,
die bis heute von großer Bedeu-
tung für die Region sind und die
seit vielen Jahren für eine gute
Gesundheit der Menschen er-
schlossen sind.
Der Vortrag von Joachim Fiedler
beleuchtet die spannenden ge-
ologischen Prozesse, die zur Ent-
stehung dieser Salzbildungen
führten und zeigt, wo sich in un-
serer Region Salzlagerstätten
befinden. Dazu gehört auch der

Dammer Salzstock, der eine
Hochlage direkt unter der Stadt
Damme bildet.
Termin:
Donnerstag, 23. April, 19 Uhr,
Dümmer-Museum Lembruch
Weitere Informationen gibt es
unter
www.duemmer-museum.de.

„Piepstein“, im Laufe von Jahrtau-„Piepstein“, im Laufe von Jahrtau-„Piepstein“, im Laufe von Jahrtau-„Piepstein“, im Laufe von Jahrtau-„Piepstein“, im Laufe von Jahrtau-
senden entstanden aus an Schilfs-senden entstanden aus an Schilfs-senden entstanden aus an Schilfs-senden entstanden aus an Schilfs-senden entstanden aus an Schilfs-
tengeln abgelagerten und verkrus-tengeln abgelagerten und verkrus-tengeln abgelagerten und verkrus-tengeln abgelagerten und verkrus-tengeln abgelagerten und verkrus-
teten Mineralien.teten Mineralien.teten Mineralien.teten Mineralien.teten Mineralien.
Foto: Joachim FiedlerFoto: Joachim FiedlerFoto: Joachim FiedlerFoto: Joachim FiedlerFoto: Joachim Fiedler

Endlich wieder Dorfpokalschießen
hieß es auch in diesem Jahr wieder
beim Schützenverein Levern. 27
Mannschaften und insgesamt
mehr als 150 Schützen kämpften
in diesem Jahr um die begehrten
Trophäen. Als siegreiche Mann-
schaft gingen am Schluss die La-
mas mit den Schützen Nils Lange-
lahn, Henrik Winkelmann, Niklas
Winkelmann und Jessica Wiedel-
mann hervor und holten sich den
Pott dicht gefolgt vom Himmel-
fahrtskommando mit den Schütz-
innen Claudia Vögeding, Anja
Meyrose, Petra Schlüter und Mar-
tina Willmann und der Mannschaft
vom WDR-Club, bestehend aus
Holger Krieg, Horst Arensmeier,
Rainer Dieckhoff und Michael
Stegmann. Oft entschieden nur
wenige Ringe oder auch nur Zehn-
tel über die Reihenfolge der Plat-
zierungen. So auch in der Einzel-
wertung, in der sich Claudia Vö-
geding vom Himmelfahrtskom-

Sieger und Plazierte des Dorfpokals 2026Sieger und Plazierte des Dorfpokals 2026Sieger und Plazierte des Dorfpokals 2026Sieger und Plazierte des Dorfpokals 2026Sieger und Plazierte des Dorfpokals 2026

mando mit 49,0 Ringen den ers-
ten Platz sicherte und Klaus Haar-
mann von den Mühlenschützen
(48,9) und Dieter Pape von Jagd-
genossen Levern (48,7) damit auf
die Plätze zwei und drei verwies.
Beim Schießen auf die Glücks-
scheibe hatte Martin Burscher
vom RSC Niedermehnen in die-

sem Jahr das Glück auf seiner Sei-
te und sicherte sich damit den
ersten Platz, verbunden mit ei-
nem Gutschein für ein Fass vom
edlen Gerstensaft.
Die Plätze zwei und drei, und da-
mit immerhin noch ein 5l-Fäss-
chen, erlangten hier die Schützen
Ingo Struckmeier von den Lamas

und Janis Langelahn vom Ortsver-
ein Destel.
In der Sonderklasse für die Sport-
schützen, diese dürfen in den an-
deren Mannschaften nicht teilneh-
men, sicherte sich in diesem Jahr
Königin Katja Riechmann vor
Claudia Vögeding und Andre Ra-
biga den ersten Platz.

Die Gewinnermannschaft „die Lamas“Die Gewinnermannschaft „die Lamas“Die Gewinnermannschaft „die Lamas“Die Gewinnermannschaft „die Lamas“Die Gewinnermannschaft „die Lamas“ Gespannte Gesichter bei der SiegerehrungGespannte Gesichter bei der SiegerehrungGespannte Gesichter bei der SiegerehrungGespannte Gesichter bei der SiegerehrungGespannte Gesichter bei der Siegerehrung
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Drittes interkommunales Handwerkerfrühstück
Unternehmensnachfolge im Blick

Festversammlung der
Oppenweher Schützen

Der Schützenverein Drohne
informiert

Trauercafé
Der Ambulante Hospizdienst Lem-
förde lädt ein zum Trauercafe am
Sonntag, 26. April, von 14 bis 17
Uhr, im Gemeinderaum der kath.
Kirchengemeinde Lemförde, Am
Burggraben 20.
Verlust, Trennung und Abschied
sind Erfahrungen im Leben, die
jeden treffen können. Wenn Sie
mit ihrer Trauer nicht allein sein
möchten und den Austausch mit
Menschen suchen, die vielleicht

Ähnliches erlebt haben, dann sind
Sie herzlich eingeladen an unse-
rem „Trauercafe“ teilzunehmen.
Bei Kaffee, Tee und Kuchen ist hier
ist ein Ort für offene Ohren, für
eigene Gefühle und Gedanken.
Die Teilnahme ist kostenfrei, eine
Anmeldung ist bis zum 23. April
beim Ambulanten Hospizdienst
Lemförde unter 05443 997093
oder info@hospiz-lemfoerde.de
möglich.

Zwei Wochen vor dem Sommer-
fest lädt der Schützenverein Op-
penwehe Sportschützen 1920 e.
V. traditionell zu seiner Festver-
sammlung ein. Alle Mitglieder
sind herzlich willkommen, sich am
Samstag, 25. April, ab 20 Uhr,
selbstverständlich in Uniform, in
der Schießhalle in Oppenwehe
einzufinden.
Auf der Tagesordnung stehen un-
ter anderem die Festlegung der
Marschwege für den 8. und 9. Mai
sowie die Präsentation des Films

vom Schützenfest des vergange-
nen Jahres. Erstmals wird der
Abend in diesem Jahr über eine
Umlage finanziert.
Bereits um 19 Uhr trifft sich an glei-
cher Stelle der Gesamtvorstand.
Der Vorstand hofft auf eine rege
Teilnahme und freut sich darauf,
gemeinsam mit Schützenschwes-
tern und Schützenbrüdern einen
stimmungsvollen Abend zur Ein-
stimmung auf das Sommerfest und
die kommende Schützenfestsai-
son zu verbringen.

TTTTTeilnahme am eilnahme am eilnahme am eilnahme am eilnahme am VVVVVergleichsschießenergleichsschießenergleichsschießenergleichsschießenergleichsschießen
Der Schützenverein Haldem ist in
diesem Jahr Ausrichter des Ver-
gleichsschießens unter den Schüt-
zenvereinen Drohne, Reiningen,
Stemshorn und Haldem. Das
Schießen findet statt am Sonn-
tag, 26. April, um 14 Uhr, in der
Schützenhalle Haldem im Illwe-
der Wäldchen. Der Schützenver-
ein Drohne hofft auf eine gute
Beteiligung an dieser traditionel-
len Veranstaltung.
Spargelessen der Spargelessen der Spargelessen der Spargelessen der Spargelessen der Alten GardeAlten GardeAlten GardeAlten GardeAlten Garde

Die Alte Garde des Schützenver-
eins Drohne lädt ein zu einem ge-
meinsamen Spargelessen am
Donnerstag, 7. Mai, um 17:30 Uhr,
im Gasthof Jobusch, Alter Post-
weg 25 in Levern. Alle Senioren
ab 60 Jahren sind herzlich will-
kommen. Vorstand und Vertreter
der Alten Garde freuen sich über
eine gute Beteiligung.
Anmeldungen bis Sonntag, 3. Mai,
bei Mannfred Quebe, Tel.: 05443
9291178, oder Reinhold Pöppel-
meier, Tel.: 05474 6203.

Die Städte Espelkamp und Rah-
den, die Gemeinde Stemwede und
die Kreishandwerkerschaft laden
am 22. April erneut zu einem ge-
meinsamen Handwerkerfrühstück
ein. Die Veranstaltung richtet sich
an Handwerksbetriebe aus allen
drei Kommunen und findet in die-
sem Jahr im Lokschuppen der
Heinrich Meier Eisengießerei in
Rahden statt.
Organisiert wird das Treffen von
den Wirtschaftsförderungen der

drei Kommunen und der Kreis-
handwerkerschaft Wittekinds-
land, die damit den Austausch in-
nerhalb des regionalen Hand-
werks stärken und den Betrieben
eine Plattform für Information und
Vernetzung bieten möchten. Ne-
ben einem gemeinsamen Früh-
stück erwartet die Teilnehmer-
innen und Teilnehmer auch ein
fachlicher Impuls zum Thema „Un-
ternehmensnachfolge“ - ein The-
ma, das für viele Handwerksbe-

triebe zunehmend an Bedeutung
gewinnt.
Darüber hinaus werden Kreiswirt-
schaftsförderer Oliver Gubela und
Martina Hannen, die Geschäfts-
führerin der Kreishandwerker-
schaft, über das „Jahr des Hand-
werks“ informieren. Dieses wur-
de für das laufende Jahr ausgeru-
fen und soll mit verschiedenen
Veranstaltungen und Aktionen auf
die Bedeutung des Handwerks für
Wirtschaft und Gesellschaft auf-
merksam machen. Neben den in-
haltlichen Beiträgen ist zudem Zeit
für Gespräche, Fragen und das
gegenseitige Kennenlernen vor-
gesehen. Auch die drei Bürger-
meister aus Espelkamp, Rahden
und Stemwede, Dr. Henning Vie-
ker, Florian Haase und Kai Abrus-

zat, werden beim Handwerker-
frühstück anwesend sein und den
Austausch mit den Betrieben su-
chen.
„Das Handwerk ist eine tragende
Säule unserer lokalen Wirtschaft.
Mit dem interkommunalen Hand-
werkerfrühstück möchten wir den
Betrieben eine Gelegenheit ge-
ben, sich auszutauschen, neue
Impulse mitzunehmen und die
Zusammenarbeit in der Region
weiter zu stärken“, betonen die
drei Bürgermeister. Das Handwer-
kerfrühstück habe sich in den ver-
gangenen Jahren als beliebtes
Format etabliert und solle auch
künftig regelmäßig stattfinden,
um den Dialog zwischen Hand-
werk, Verwaltung und regionalen
Institutionen weiter auszubauen.

Freuen sich auf das gemeinsame Handwerkerfrühstück: (v.l.) Jan-PhilippFreuen sich auf das gemeinsame Handwerkerfrühstück: (v.l.) Jan-PhilippFreuen sich auf das gemeinsame Handwerkerfrühstück: (v.l.) Jan-PhilippFreuen sich auf das gemeinsame Handwerkerfrühstück: (v.l.) Jan-PhilippFreuen sich auf das gemeinsame Handwerkerfrühstück: (v.l.) Jan-Philipp
Ehlers (Gemeinde Stemwede), Martina Hannen (Kreishandwerker-Ehlers (Gemeinde Stemwede), Martina Hannen (Kreishandwerker-Ehlers (Gemeinde Stemwede), Martina Hannen (Kreishandwerker-Ehlers (Gemeinde Stemwede), Martina Hannen (Kreishandwerker-Ehlers (Gemeinde Stemwede), Martina Hannen (Kreishandwerker-
schaft Wittekindsland), Nadine Obersundermeyer (Stadt Rahden) undschaft Wittekindsland), Nadine Obersundermeyer (Stadt Rahden) undschaft Wittekindsland), Nadine Obersundermeyer (Stadt Rahden) undschaft Wittekindsland), Nadine Obersundermeyer (Stadt Rahden) undschaft Wittekindsland), Nadine Obersundermeyer (Stadt Rahden) und
Alexander Borchard (Stadt Espelkamp).Alexander Borchard (Stadt Espelkamp).Alexander Borchard (Stadt Espelkamp).Alexander Borchard (Stadt Espelkamp).Alexander Borchard (Stadt Espelkamp).
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E-Autos auf dem Vormarsch
Rahden Automesse im Wandel /Reger Betrieb am Sonntag

Genügend Platz für vier Kinder bittet der Ford Transit Torneo. Sophia,Genügend Platz für vier Kinder bittet der Ford Transit Torneo. Sophia,Genügend Platz für vier Kinder bittet der Ford Transit Torneo. Sophia,Genügend Platz für vier Kinder bittet der Ford Transit Torneo. Sophia,Genügend Platz für vier Kinder bittet der Ford Transit Torneo. Sophia,
Melinda, Domenic und Michael gefällt das Auto und die Eltern ValentinaMelinda, Domenic und Michael gefällt das Auto und die Eltern ValentinaMelinda, Domenic und Michael gefällt das Auto und die Eltern ValentinaMelinda, Domenic und Michael gefällt das Auto und die Eltern ValentinaMelinda, Domenic und Michael gefällt das Auto und die Eltern Valentina
und Alexander Derksen sind auch nicht abgeneigt.und Alexander Derksen sind auch nicht abgeneigt.und Alexander Derksen sind auch nicht abgeneigt.und Alexander Derksen sind auch nicht abgeneigt.und Alexander Derksen sind auch nicht abgeneigt.

Zahlreiche interessierte Passanten flanierten die Automeile im HerzenZahlreiche interessierte Passanten flanierten die Automeile im HerzenZahlreiche interessierte Passanten flanierten die Automeile im HerzenZahlreiche interessierte Passanten flanierten die Automeile im HerzenZahlreiche interessierte Passanten flanierten die Automeile im Herzen
Rahdens entlang.Rahdens entlang.Rahdens entlang.Rahdens entlang.Rahdens entlang.

Rahden (hm). Am Wochenende ist
Rahden mit der 57. Automesse in
den Frühling gestartet. Der Sams-
tag begann aufgrund des wech-
selhaften Wetters zunächst eher
verhalten, die Besucherzahlen
blieben überschaubar. Ganz
anders präsentierte sich jedoch
der Sonntag: bei deutlich besse-
ren Bedingungen strömten zahl-
reiche Interessierte in die Innen-
stadt und sorgten für eine durch-
weg gut besuchte Veranstaltung.
Zwischen den Ständen der Auto-
häuser herrschte reger Betrieb,
und auch der verkaufsoffene Sonn-
tag trug zur lebendigen Atmos-
phäre bei.
Ein Rundgang über das Gelände
zeigte die ganze Bandbreite des

Toller Schlitten: Nele und Lia gefällt das Mazda-Cabrio.Toller Schlitten: Nele und Lia gefällt das Mazda-Cabrio.Toller Schlitten: Nele und Lia gefällt das Mazda-Cabrio.Toller Schlitten: Nele und Lia gefällt das Mazda-Cabrio.Toller Schlitten: Nele und Lia gefällt das Mazda-Cabrio.

aktuellen Automarktes - vom
kompakten Kleinwagen bis hin
zum geräumigen Familien-SUV. In
den Gesprächen wurde jedoch
schnell deutlich, dass sich die
Schwerpunkte verschoben haben.
Die steigenden Spritpreise beein-
flussen die Kaufentscheidungen
spürbar.
Auch die Händler bestätigten die-
sen Eindruck im Gespräch. Die
Fragen der Kunden seien deutlich
konkreter geworden. Reichweite,
Verbrauch und Gesamtkosten
über mehrere Jahre hinweg spie-
len eine größere Rolle als noch
vor wenigen Jahren. Hybridmodel-
le würden dabei oft als Kompro-
miss gesehen, ein Zwischenschritt
zwischen klassischem Verbrenn-

er und voll elektrischem Fahrzeug.
 „Mit steigenden Benzinpreise
merken wir eine deutlich erhöhte
Nachfrage nach Elektroautos“,
erklärte Thomas Borcherding vom
Oppendorfer Autohaus Piper im
Gespräch. Diese Entwicklung be-
stätigten auch andere Händler:
Immer mehr Kunden informieren
sich gezielt über alternative An-
triebe.
Das spiegelte sich auch bei den
Besuchern wieder. Edeltraud und
Heinz-Ulrich Rosch aus Spenge
berichteten: „Nachdem wir Foto-
voltaik für die Wärmepumpe ha-
ben, ist jetzt auch die Wallbox
installiert - da fehlt nur noch das
E-Auto.“ Für sie sei die Messe
ideal, um sich einen Überblick zu
verschaffen und verschiedene
Modelle direkt zu vergleichen.
Doch nicht für alle ist der Umstieg
bereits beschlossene Sache. Fa-
milie Derksen aus Espelkamp etwa
sucht gezielt nach einem großen
Fahrzeug: „Wir brauchen Platz für
vier Kinder - da ist ein Diesel für
uns im Moment einfach ideal“,
sagt Vater Alexander Derksen.
Gerade bei größeren Fahrzeugen
und langen Strecken bleibe der
klassische Antrieb für ihn
weiterhin die erste Wahl.
Gleichzeitig ist der Trend zur Elek-
tromobilität unübersehbar.
„Immer mehr steigen auf E-Autos
um“, meinte Marlo Zinke vom
Volvo-Stand. Besonders im Fokus
stand dort ein neues Modell: „Der

neue Volvo EX 60 mit rund 810
Kilometern Reichweite stößt auf
großes Interesse, die Nachfrage
ist entsprechend hoch.“ Zum La-
den für 300 Kilometer benötige
man nur etwa zehn Minuten. Sol-
che Reichweitenangaben und In-
formationen nehmen vielen Inter-
essenten zunehmend die Sorge
vor eingeschränkter Alltagstaug-
lichkeit.
Die Rahdener Automesse zeigte
deutlicher denn je, wie sich der
Markt im Wandel befindet. Zwi-
schen steigenden Spritpreisen,
wachsendem Interesse an Elek-
tromobilität und weiterhin beste-
henden Anforderungen an Platz
und Reichweite stehen viele Be-
sucher vor einer grundlegenden
Entscheidung.
Die Rahdener Automesse bot
dafür die passende Plattform -
zum Informieren, Vergleichen und
nicht zuletzt auch zum direkten
Austausch.

Lena Culemann und Florian HaaseLena Culemann und Florian HaaseLena Culemann und Florian HaaseLena Culemann und Florian HaaseLena Culemann und Florian Haase
gefällt das flotte Volvo-Modell.gefällt das flotte Volvo-Modell.gefällt das flotte Volvo-Modell.gefällt das flotte Volvo-Modell.gefällt das flotte Volvo-Modell.
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Posaunenchor nimmt Abschied
125 Jahre Klang, Gemeinschaft und Glaube
Dielingen (hm). Eine Ära geht zu
Ende: nach 125 Jahren wird der Po-
saunenchor Dielingen aufgelöst. Was
bleibt, sind Erinnerungen an Gene-
rationen von Bläserinnen und Blä-
sern, an unzählige Auftritte - und an
einen Klang, der das Gemeindele-
ben über ein Jahrhundert lang ge-
prägt hat.
Seit seiner Gründung im Jahr 1891
mit 16 Mitgliedern war der Posau-
nenchor ein fester Bestandteil der
Kirchengemeinde Dielingen. In sei-
ner Blütezeit wuchs er auf 41 aktive
Musiker im Jahr 1974 an, später - im
Jahr 2009 - waren es noch 29 Bläser-
innen und Bläser sowie 17 Jungblä-
ser. Doch in den vergangenen Jahren
setzte ein schleichender Rückgang
ein. Zuletzt im Jahr 2026 blieben nur
noch sieben Aktive übrig. Ein weite-

Die Bläserinnen und Bläser des Posaunenchores Dielingen (v.l.) AndreasDie Bläserinnen und Bläser des Posaunenchores Dielingen (v.l.) AndreasDie Bläserinnen und Bläser des Posaunenchores Dielingen (v.l.) AndreasDie Bläserinnen und Bläser des Posaunenchores Dielingen (v.l.) AndreasDie Bläserinnen und Bläser des Posaunenchores Dielingen (v.l.) Andreas
Quebe, Torsten Fieseler, Jürgen Gräber, Ingrid Gräber, Anke Vullriede,Quebe, Torsten Fieseler, Jürgen Gräber, Ingrid Gräber, Anke Vullriede,Quebe, Torsten Fieseler, Jürgen Gräber, Ingrid Gräber, Anke Vullriede,Quebe, Torsten Fieseler, Jürgen Gräber, Ingrid Gräber, Anke Vullriede,Quebe, Torsten Fieseler, Jürgen Gräber, Ingrid Gräber, Anke Vullriede,
Maike Wehrmann und Maren Fieseler nehmen Abschied.Maike Wehrmann und Maren Fieseler nehmen Abschied.Maike Wehrmann und Maren Fieseler nehmen Abschied.Maike Wehrmann und Maren Fieseler nehmen Abschied.Maike Wehrmann und Maren Fieseler nehmen Abschied.

rer Einschnitt: seit zwölf Jahren ge-
lang es nicht mehr, neue Anfänger zu
gewinnen damit fehlte die Grundla-
ge für die Zukunft.
Trotz aller Herausforderungen blickt
der Chor auf eine beeindruckende
Geschichte zurück. Über 125 Jahre
hinweg erklangen Trompeten und
Posaunen in Dielingen zur Ehre Got-
tes und zur Freude der Menschen.
Getreu dem Leitspruch „Lobt Gott
mit Posaunen“ gestalteten die Mu-
sikerinnen und Musiker Gottesdiens-
te, Feste und Veranstaltungen mit
großem Engagement und musikali-
schem Anspruch. Der Chor war stets
in der Lage, auch anspruchsvolle Stü-
cke vorzutragen und bildete über
Jahrzehnte hinweg erfolgreich Nach-
wuchs aus.
Ob Ostern, Weihnachten, Erntedank,

Konfirmation oder beim Kleifest und
Volkstrauertag, der Posaunenchor
war nicht nur in Dielingen sondern
auch in Stemshorn, Haldem und Droh-
ne bei Open-Air-Gottesdiensten zu
hören. Auch auf Weihnachtsmärkten
und in Seniorenheimen sorgten die
Bläser regelmäßig für musikalische
Momente. Allein 1998 absolvierte
der Chor 38 Termine zusätzlich zu
den wöchentlichen Proben.
„Uns werden die Auftritte fehlen und
gleichzeitig das gemeinsame Pro-
ben an jedem Montagabend“, sagt
Chorleiterin Maren Fieseler, die den
Chor seit 2001 leitet und ihm
insgesamt 38 Jahre lang angehört.
Im März 2026 wurde sie für 25 Jahre
Chorleitung von Landesposaunen-
wart Ulrich Diekmann geehrt. Auch
musikalisch wurde der Chor immer
wieder gewürdigt. 2018 erhielt er
die Pro- Musica-Plakette, eine der
höchsten Auszeichnungen für Instru-
mentales Musizieren in Deutschland.
Doch die Realität habe den Chor
eingeholt: „Mit so wenigen Bläsern
Auftritte zu meistern, ist oft schwie-
rig“, weiß Maren Fieseler. Jürgen
Gräber ergänzt: „Wenn jemand
krank ist, im Urlaub oder verhindert,
fehlt eine Stimme und dann können
wir kein ordentliches Ergebnis lie-
fern.“ Die Liste der langjährigen Mit-
glieder zeigt, wie tief die Verbun-
denheit war. Andreas Quebe ist seit
55 Jahren dabei, Maike Wehrmann
und Torsten Fieseler seit 42 Jahren.
Anke Vullriede seit 31 Jahren, Ingrid
und Jürgen Gräber seit 17 Jahren.
Sie alle haben den Chor geprägt und
getragen.

Die Leitung des Chores lag zunächst
bei drei Kantote, später übernah-
men Vater und Sohn Buck bis 1951.
Es folgten Georg Meyer, Karl-Heinz
Tiemann und schließlich Maren Fie-
seler, die den Chor über ein Viertel-
jahrhundert leitete.
Ganz verstummen werden die In-
strumente jedoch nicht. Die verblie-
benen Musikerinnen und Musiker
wollen künftig in anderen Posaunen-
chören der Region Stemwede mit-
wirken. Dennoch bleibt die Traurig-
keit darüber, die Eigenständigkeit
zu verlieren.
Am Ostersonntag nahm der Posau-
nenchor Dielingen nun offiziell Ab-
schied. Im Ostergottesdienst in der
Sankt-Marien-Kirche in Dielingen
hatten Gemeindemitglieder und
Wegbegleiter die Gelegenheit, den
Chor ein letztes Mal gemeinsam zu
hören und zu erleben.
Es war ein Abschied voller Dankbar-
keit und gewiss auch ein leiser, weh-
mütiger Moment. Denn mit dem letz-
ten Ton endet nicht nur ein Konzert,
sondern ein bedeutendes Kapitel
Dielinger Geschichte.

Vor 15 Jahren waren noch 30 Musikerinnen und Musiker beim Posau-Vor 15 Jahren waren noch 30 Musikerinnen und Musiker beim Posau-Vor 15 Jahren waren noch 30 Musikerinnen und Musiker beim Posau-Vor 15 Jahren waren noch 30 Musikerinnen und Musiker beim Posau-Vor 15 Jahren waren noch 30 Musikerinnen und Musiker beim Posau-
nenchor dabei.nenchor dabei.nenchor dabei.nenchor dabei.nenchor dabei.

2018 erhielt der Dielinger Posaunenchor die Pro-Musica-Plakette.2018 erhielt der Dielinger Posaunenchor die Pro-Musica-Plakette.2018 erhielt der Dielinger Posaunenchor die Pro-Musica-Plakette.2018 erhielt der Dielinger Posaunenchor die Pro-Musica-Plakette.2018 erhielt der Dielinger Posaunenchor die Pro-Musica-Plakette.
Torsten Fieseler, Andreas Quebe und Maike Wehrmann waren amTorsten Fieseler, Andreas Quebe und Maike Wehrmann waren amTorsten Fieseler, Andreas Quebe und Maike Wehrmann waren amTorsten Fieseler, Andreas Quebe und Maike Wehrmann waren amTorsten Fieseler, Andreas Quebe und Maike Wehrmann waren am
längsten im Chor.längsten im Chor.längsten im Chor.längsten im Chor.längsten im Chor.

Maren Fieseler dirigierte den ChorMaren Fieseler dirigierte den ChorMaren Fieseler dirigierte den ChorMaren Fieseler dirigierte den ChorMaren Fieseler dirigierte den Chor
25 Jahre lang.25 Jahre lang.25 Jahre lang.25 Jahre lang.25 Jahre lang.
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Saisonbeginn an der Bockwindmühle in Oppenwehe

TuS Oppendorf startet in
die neue Saison

Glückspokal-Schießen
der Alten Garde des
Schützenvereins Haldem
Die Alte Garde des Schützenver-
eins Haldem lädt alle Mitglieder
mit Partner:innen sowie die
Partner:innen ehemaliger Kame-
raden am Donnerstag, 23. April,
zu einem gemütlichen Nachmit-
tag in die Schützenhalle ein. Es
gibt Glückspokalschießen, Kno-
beln und Doppelkopf. Beginn ist
um 15 Uhr und nach einem ge-
meinsamen Kaffeetrinken schie-
ßen wir den Glückspokal und wei-

tere schöne Preise aus. Gute Lau-
ne sollte jeder mitbringen.
Um einen Überblick über die Teil-
nehmerzahl zu bekommen, bitten
wir um Anmeldung bis zum 20.
April bei Dieter Grube unter Tele-
fon: 05474 831, Mobil: 0175
2818702, E-Mail: dietergrube@t-
online.de.
Auf eine gute Beteiligung freuen
sich die Organisatoren der Alten
Garde.

Mit dem Umstellen der Uhren auf
Sommerzeit läutet die Radfahr-
gruppe des TuS Oppendorf die neue
Saison ein. Gestartet wird diens-
tags um 17 Uhr am Oppendorfer
Sportplatz über eine Strecke von
20 bis 30 Kilometer. Die Durch-
schnittsgeschwindigkeit ist auch
für ungeübte Radfahrer gut zu
bewältigen. Unterwegs wird eine
Pause eingelegt. Nach der Tour
bleibt die Gruppe noch für ein
Getränk am Sportplatz zusam-

men. Jeder, der Lust hat, in einer
munteren
Gruppe Radtouren zu fahren und
seine Kondition zu verbessern, ist
herzlich eingeladen. Zur eigenen
Sicherheit sollte ein Fahrradhelm
und reflektierende Kleidung oder
Warnweste getragen werden.
Ansprechpartner sind Hartmut
Engelmann, 05773 8194 und Mar-
tin Barkhüser, 0175 1641 508.
Der TuS freut sich über viele Teil-
nehmer.

Am 19. April, ab 13 Uhr, lädt die
Mühlengruppe zum 1. Mühlentag
der Saison 2026 ein. Bei ausrei-
chend Wind können die drei Mahl-
gänge in der Mühle in Betrieb
genommen werden. Die Ausstel-
lung im Mühlenkotten ist geöff-
net und auch Gerhard Schlott-
mann mit seinem Honigstand wird
wieder vertreten sein.
Bei sonnigem Wetter kann man
auf den vielen Sitzmöglichkeiten
seinen Kaffee und Kuchen auf dem
Aussengelände geniessen. Bei
Regen besteht die Möglichkeit,
in unserem Kotten oder der Schän-
ke Platz zu nehmen. Es gibt viele
Leckereien, wie Kaffee und Ku-
chen, Tee, Schmalz- und Käsebro-
te. Frisch vom Grill, Brat- und Cur-
rywurst mit selbstgemachter Cur-

rysoße. In der Schänke gibt es
unsere Kaltgetränke und für die
Kinder Eis am Stiel. Wir feuen uns,
dass wir an unserem 1. Mühlen-
tag den Shantychor Dümmersee
und den Spielmannzug aus Op-
penwehe begrüßen dürfen, die
abwechselnd für musikalische
Unterhaltung sorgen.

Passend dazu gibt es Heringsstipp
und Pellkartoffel, die im großen
Schwinepott gekocht werden. Als
weiteres Angebot gibt es Herings-
und Matjesbrötchen.
Die weiteren Mühlentage dieses
Jahr sind der 25. Mai, der Deut-
sche Mühlentag am 21. Juni, der
19. Juli, der Kreismühlentag am

23. August, der 20. September mit
unserem Old- und Youngtimertref-
fen und schließlich der 18. Okto-
ber mit unserem „Kehr aus“.
Wir freuen uns auf eine schöne
Mühlensaison, auf viele Besu-
cher, und wünschen einen schö-
nen Tag an der Bockwindmühle
in Oppenwehe.

Neue Trainingsanzüge für die III. Herren des TuS Stemwede
Die III. Herrenmannschaft des TuS
Stemwede darf sich über eine groß-
zügige Unterstützung freuen: Dank
Deutsche Vermögensberatung, na-
mentlich Marius Cording, wurde das
Team mit neuen, einheitlichen Trai-
ningsanzügen ausgestattet. Die
Freude bei Spielern und Verantwort-
lichen ist groß, denn die neue Aus-
stattung sorgt für ein professionel-
les Auftreten bei Trainingseinheiten
und Spielen.  Die neuen Trainingsan-
züge sind ein weiteres Beispiel dafür,
wie wichtig lokale Unterstützung für
den Sportverein ist. Mit neuem Out-
fit und gestärktem Teamgeist blickt
die Mannschaft nun motiviert auf
die kommenden Spiele der Saison.
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Schunkeln und plaudern in gemütlicher Atmosphäre
Seniorennachmittag der Gemeinde Stemwede mit musikalischem Programm
Wehdem (hm). Beim diesjährigen
Seniorennachmittag der Gemein-
de Stemwede stand erneut die
Geselligkeit im Mittelpunkt. In Zu-
sammenarbeit mit dem Stemwe-
der Kulturring wurde die Begeg-
nungsstätte in Wehdem an einem
Nachmittag zum Treffpunkt für
rund 130 ältere Bürgerinnen und
Bürger aus allen Ortsteilen.
In entspannter Atmosphäre genos-
sen die Gäste ein abwechslungs-
reiches Programm mit Musik, Ge-
sprächen sowie Kaffee und Ku-
chen. Zahlreiche ehrenamtliche
Helfer sorgten dafür, dass es den
Besucherinnen und Besuchern an
nichts fehlte und der Nachmittag
reibungslos verlief.

Kai Abruszat verzichtete auf dieKai Abruszat verzichtete auf dieKai Abruszat verzichtete auf dieKai Abruszat verzichtete auf dieKai Abruszat verzichtete auf die
klassische Begrüßungsrede, griffklassische Begrüßungsrede, griffklassische Begrüßungsrede, griffklassische Begrüßungsrede, griffklassische Begrüßungsrede, griff
stattdessen zum Mikrofon und sangstattdessen zum Mikrofon und sangstattdessen zum Mikrofon und sangstattdessen zum Mikrofon und sangstattdessen zum Mikrofon und sang
einen klassischen Walzer.einen klassischen Walzer.einen klassischen Walzer.einen klassischen Walzer.einen klassischen Walzer.

Für die musikalische Unterhaltung
zeichnete sich in diesem Jahr die
Essern Highlanders Pipe Band ver-
antwortlich. Mit einem vielseiti-
gen Repertoire aus traditionellen
und modernen Stücken brachten
die Musiker schnell Stimmung in
den Saal. Besonders die Klänge
des Dudelsacks und die authenti-
sche schottische Kleidung verlie-
hen dem Auftritt eine besondere
Note und sorgten für Begeiste-
rung beim Publikum.
Eröffnet wurde die Veranstaltung
von Erhard Martens, dem kom-
missarischen Vorsitzenden des
Kulturrings sowie Bürgermeister
Kai Abruszat. Letzterer blieb auch
in diesem Jahr seiner besonderen

Tradition treu und verzichtete auf
eine klassische Begrüßungsrede.
Stattdessen griff er zum Mikrofon
und präsentierte einen Walzer,
den wohl jeder kennt. „Der letzte
Walzer“ von Peter Alexander. Mit
einem Augenzwinkern erinnerte
er an vergangene Zeiten und frag-
te in die Runde, wer sich noch an
den ersten Tanz erinnern könne.
Mit dem bekannten Evergreen traf
er genau den richtigen Ton und
sorgte sofort für vertraute Stim-
mung. Viele Gäste schunkeln oder
summten leise die Melodie mit.

Die Essern Highlanders Pipe Band sorgte beim Seniorennachmittag für beste musikalische Unterhaltung.Die Essern Highlanders Pipe Band sorgte beim Seniorennachmittag für beste musikalische Unterhaltung.Die Essern Highlanders Pipe Band sorgte beim Seniorennachmittag für beste musikalische Unterhaltung.Die Essern Highlanders Pipe Band sorgte beim Seniorennachmittag für beste musikalische Unterhaltung.Die Essern Highlanders Pipe Band sorgte beim Seniorennachmittag für beste musikalische Unterhaltung.

Viele Gäste ließen es sich nicht nehmen, fröhlich zum Walzer zuViele Gäste ließen es sich nicht nehmen, fröhlich zum Walzer zuViele Gäste ließen es sich nicht nehmen, fröhlich zum Walzer zuViele Gäste ließen es sich nicht nehmen, fröhlich zum Walzer zuViele Gäste ließen es sich nicht nehmen, fröhlich zum Walzer zu
schunkeln.schunkeln.schunkeln.schunkeln.schunkeln.

Die positive Resonanz zeigte
einmal mehr, wie wichtig solche
Begegnungen für das gesell-
schaftliche Miteinander sind. Vie-
le der Gäste nutzten die Gele-
genheit alte Bekannte wieder zu
treffen und neue Kontakte zu
knüpfen. Die Stemweder Senio-
rennachmittage (der zweite Teil
folgt Sonntag, 12. April) sind weit
mehr als nur ein gemütliches Bei-
sammensein: Sie stärken den so-
zialen Zusammenhalt, fördern die
Teilhabe und schaffen wertvolle
Begegnungen.
„Gerade für unsere älteren Stem-
wederinnen und Stemweder sind
diese gemeinsamen Stunden ein
wichtiger Beitrag für ein lebendi-
ges Miteinander“, wissen die Ver-
anstalter.

Erhard Martens und Kai Abruszat begrüßten und 130 Seniorinnen undErhard Martens und Kai Abruszat begrüßten und 130 Seniorinnen undErhard Martens und Kai Abruszat begrüßten und 130 Seniorinnen undErhard Martens und Kai Abruszat begrüßten und 130 Seniorinnen undErhard Martens und Kai Abruszat begrüßten und 130 Seniorinnen und
Senioren in der Begegnungsstätte.Senioren in der Begegnungsstätte.Senioren in der Begegnungsstätte.Senioren in der Begegnungsstätte.Senioren in der Begegnungsstätte.



Stemweder Bote | 54. Jahrgang | Nr. 15 | Freitag, 17. April 2026 | Kw 16 | Rautenberg Media 19

Mobil: 0170 -3 32 38 07

·  Pflasterarbeiten ·  Gartengestaltung
·  Wurzelfräsen ·  Grabpflege

·  Baum- u. Kronenpflege ( bis 30m)

·  Freiflächen (Photovoltaik)
   freischneiden
·  Baumkontrolle u. Artenschutz

·  Heckenschnitt ·  Zaunbau

Forst- und Gartenservice
Elke Lepa

35

Viele Hände für eine grüne Zukunft
Baumpflanzaktion in Oppenwehe mit tatkräftigen Helfern

Michael Spreen und Daniel Eikenhorst freuen sich, dass der Baum nunMichael Spreen und Daniel Eikenhorst freuen sich, dass der Baum nunMichael Spreen und Daniel Eikenhorst freuen sich, dass der Baum nunMichael Spreen und Daniel Eikenhorst freuen sich, dass der Baum nunMichael Spreen und Daniel Eikenhorst freuen sich, dass der Baum nun
in der Erde ist.in der Erde ist.in der Erde ist.in der Erde ist.in der Erde ist.

Unter Anleitung von Friedhelm Bohne (r.) und Friedhelm Eilmes griffenUnter Anleitung von Friedhelm Bohne (r.) und Friedhelm Eilmes griffenUnter Anleitung von Friedhelm Bohne (r.) und Friedhelm Eilmes griffenUnter Anleitung von Friedhelm Bohne (r.) und Friedhelm Eilmes griffenUnter Anleitung von Friedhelm Bohne (r.) und Friedhelm Eilmes griffen
die Kinder Ida und Cord Heitmann gern zu Schaufel und Spaten, um beimdie Kinder Ida und Cord Heitmann gern zu Schaufel und Spaten, um beimdie Kinder Ida und Cord Heitmann gern zu Schaufel und Spaten, um beimdie Kinder Ida und Cord Heitmann gern zu Schaufel und Spaten, um beimdie Kinder Ida und Cord Heitmann gern zu Schaufel und Spaten, um beim
Bäume einpflanzen mitzuhelfen.Bäume einpflanzen mitzuhelfen.Bäume einpflanzen mitzuhelfen.Bäume einpflanzen mitzuhelfen.Bäume einpflanzen mitzuhelfen.

Oppenwehe (hm). Die jährliche
Baumpflanzaktion des Schützenver-
eins Oppenwehe hat sich längst zu
einer festen Größe im Dorfleben
entwickelt. Auch in diesem Jahr folg-
ten zahlreiche freiwillige Helfer dem
Aufruf, um gemeinsam ein Zeichen
für den Klima-und Umweltschutz zu
setzen.
Am Samstagvormittag trafen sich die
engagierten Unterstützer auf dem
Hof von Ehrenvorsitzendem Fried-
helm Bohne. Ausgerüstet mit Spa-
ten, Schaufeln und Astscheren mach-
ten sich Jung und Alt ans Werk, um
neue Bäume und Sträucher in die
Erde zu bringen. Besonders erfreu-
lich war erneut die Beteiligung eini-
ger Kinder, die mit großem Interesse
dabei waren und spielerisch an die
Bedeutung von Natur-und Umwelt-
schutz herangeführt wurden.
„Ein Baum ist weit mehr als nur ein
Bestandteil der Landschaft: er pro-
duziert Sauerstoff, speichert Was-
ser, spendet Schatten und bietet
zahlreichen Tieren einen wichtigen
Lebensraum“, erklärte Bohne, als
er die Helfer begrüßt hatte.
Die Pflanzaktion geht auf eine Initi-

ative aus dem Jahr 2011 zurück und
wird seitdem in enger Abstimmung
mit der Gemeinde sowie unter Be-
rücksichtigung der örtlichen Gege-
benheiten durchgeführt. Gepflanzt
werden heimische Baumarten wie
Eichen, Ahorn sowie verschiedene
Sträucher die sich optimal in das
Landschaftsbild einfügen und öko-
logisch wertvoll sind.
„In den 15 Jahren haben wir weit
mehr als 1.000 Bäume gepflanzt.
Die ersten haben somit auch schon
einen Durchmesser von etwa 20
Zentimetern und spenden uns schon
Schatten“, machte Bohne deutlich.
Es sei nachgewiesen, dass ein aus-
gewachsener Baum für zehn Men-
schen unter anderem Sauerstoff
spende, das wären in Oppenwehe
also etwa 10.000 Personen. „Das
kann uns stolz machen und anspor-
nen, diese Aktion weiter durchzu-
führen.“
Finanziell unterstützt wird das Pro-
jekt seit Jahren durch ortsansässi-
ge Unternehmen sowie weiteren
Förderern aus der Region. Auch die
Pflege der jungen Pflanzen wird von
den Mitgliedern des Schützenver-

eins übernommen - ein Engagement,
das sich über das ganze Jahr er-
streckt und besonders in trockenen
Sommer viel Einsatz erfordert.
Rund zehn Helfer sorgten in diesem
Jahr dafür, dass die Arbeiten zügig
voran kamen. Getreu dem Motto
„Viele Hände, schnelles Ende“ war
die Pflanzaktion einmal mehr ein
Gemeinschaftserlebnis, das den
Zusammenhalt im Ort stärkt. Im
Anschluss an die Arbeit kamen alle
Beteiligten zu einem gemeinsamen

Imbiss zusammen und ließen den
Vormittag in geselliger Runde aus-
klingen.
Mit jeder neuen Pflanzaktion
wächst nicht nur der „Schützen-
wald“, sondern auch das Bewusst-
sein für Nachhaltigkeit und Natur-
schutz in der Region. Der Schützen-
verein Oppenwehe hofft, dass die-
se Tradition noch viele Jahre fort
geführt wird als Beitrag für die Um-
welt und als gelebtes Beispiel für
ehrenamtliches Engagement.

Rund zehn fleißige Helfer starteten zur jüngsten Baumpflanzaktion desRund zehn fleißige Helfer starteten zur jüngsten Baumpflanzaktion desRund zehn fleißige Helfer starteten zur jüngsten Baumpflanzaktion desRund zehn fleißige Helfer starteten zur jüngsten Baumpflanzaktion desRund zehn fleißige Helfer starteten zur jüngsten Baumpflanzaktion des
Schützenvereins Oppenwehe.Schützenvereins Oppenwehe.Schützenvereins Oppenwehe.Schützenvereins Oppenwehe.Schützenvereins Oppenwehe.
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Tradition und Handwerk im Frühling
Ostermarkt lockt zahlreiche Besucher auf den Museumshof

Rahden (hm). Der Museumshof in
Rahden hat am Ostermontag
einmal mehr gezeigt, warum er
zu den beliebtesten Ausflugszie-
len der Region zählt. Bei bestem
Frühlingswetter strömten zahlrei-
che Besucher auf das weitläufige
Gelände, um in die hiesige Ge-
schichte einzutauchen und den
traditionellen Ostermarkt zu er-
leben. Mit mehr als 1.700 Besu-
chern knüpfte die Resonanz an
die starken Besucherzahlen ver-
gangener Jahre an.
Neben den bewährten Markt-
ständen mit kunsthandwerklichen
Produkten stand in diesem Jahr
vor allem ein besonderes Stück
gelebter Landwirtschaft im Mit-
telpunkt: mit rheinisch-deutschen
Kaltblutpferden wurde der Acker

Bettina Borcherding (r.) und ihrer Mutter Elke Lenz waren wiederBettina Borcherding (r.) und ihrer Mutter Elke Lenz waren wiederBettina Borcherding (r.) und ihrer Mutter Elke Lenz waren wiederBettina Borcherding (r.) und ihrer Mutter Elke Lenz waren wiederBettina Borcherding (r.) und ihrer Mutter Elke Lenz waren wieder
beim Ostermarkt gab bei und präsentierten ihre handgefertigtenbeim Ostermarkt gab bei und präsentierten ihre handgefertigtenbeim Ostermarkt gab bei und präsentierten ihre handgefertigtenbeim Ostermarkt gab bei und präsentierten ihre handgefertigtenbeim Ostermarkt gab bei und präsentierten ihre handgefertigten
sorbischen Ostereier.sorbischen Ostereier.sorbischen Ostereier.sorbischen Ostereier.sorbischen Ostereier.

Beliebte Bastelaktionen beim Ostermarkt: Kräutersalz im Mörser her-Beliebte Bastelaktionen beim Ostermarkt: Kräutersalz im Mörser her-Beliebte Bastelaktionen beim Ostermarkt: Kräutersalz im Mörser her-Beliebte Bastelaktionen beim Ostermarkt: Kräutersalz im Mörser her-Beliebte Bastelaktionen beim Ostermarkt: Kräutersalz im Mörser her-
stellen mit Kräuterfrau Nicole Lampe.stellen mit Kräuterfrau Nicole Lampe.stellen mit Kräuterfrau Nicole Lampe.stellen mit Kräuterfrau Nicole Lampe.stellen mit Kräuterfrau Nicole Lampe.

auf historische Weise gepflügt,
ganz so wie es früher üblich war.
Gedüngt mit Mist und bearbeitet
ohne moderne Maschinen, soll die
Fläche künftig wieder für den An-
bau alter Getreide-, Gemüse-und
Kartoffelsorten genutzt werden.
Die eindrucksvolle Vorführung zog
viele Interessierte an und macht
anschaulich, wie nachhaltige Be-
wirtschaftung einst funktionierte.
Gleichermaßen groß war das In-
teresse an der Rossmühle. Diese
setzten Tim und Tanja Taubert
ebenfalls mit Pferdestärken in
Bewegung. Besonders auffällig ist
die sogenannte Göpelanlage, ein
Zugbaum mit Welle, der aus dem
Dach ragt. Hier wird das Pferd,
das die Mühle antreibt, ange-
zäumt, läuft um das Mühlenge-

bäude und dreht dabei den Göpel
im Kreis - ähnlich wie beim Dre-
hen einer Kaffeemühle.
Auch der Ostermarkt selbst bot
wieder eine große Vielfalt: von
handgefertigten Dekorationen
über Textilien bis hin zu Holz- und
Lederarbeiten reichte das Ange-
bot der Aussteller. Traditionelle
Handwerkskunst stand dabei klar
im Fokus und wurde von den Be-
suchern mit großem Interesse auf-
genommen.
Großen Zulauf hatten die kunst-
vollen sorbischen Ostereier im
Lütken Hus. Mit ihren bemalten
Eiern hat Bettina Borcherding
schon häufig den Preis für das
schönste sorbische Osterei in
Bautzen gewonnen. „Wir vervoll-
ständigen jedes Jahr unsere bun-
te Sammlung der schönen sorbi-
schen Ostereier“, sagte Sigrid
Kunze aus dem Raum Diepholz
und ließ sich das Kunstwerk si-
cher einpacken.
Die beliebten Soleier durften
ebenfalls nicht fehlen. Gegen eine
kleine Spende konnten Besucher
die eingelegten Spezialitäten pro-
bieren und sich über die traditio-
nelle Zubereitung informieren. „In
die Vertiefung träufelt man etwas
Essig und Öl sowie einen Klecks
Senf. Danach wird die Dotterhälfte
wieder eingesetzt und mit etwas
Geschick landet die köstliche
Fracht auf einmal im Mund“, er-
klärte Gerda Kolkhorst. Ein Klas-
siker der für viele Besucher zum
Ostermontag dazu gehört.

Frischgebackener Streusel- oder
Butterkuchen lud bei einer guten
Tasse Kaffee zum Verweilen im Frei-
en ein und rundete, gleichermaßen
wie deftige Speisen, das kulinari-
sche Angebot ab.
Besonderes Augenmerk lag diesmal
auf dem Mitmachangebot für Kin-
der: unter Anleitung einer Kräu-
terfachfrau stellten die jungen
Besucher ihr eigenes Kräutersalz
her. Mit Mörser und einer Aus-
wahl verschiedener Kräuter ent-
standen individuelle Mischungen,
die anschließend mit nach Hause
genommen werden konnten. Die
Aktion kam hervorragend an und
verband spielerisch Wissen über
heimische Pflanzen mit prakti-
scher Erfahrung.
So zeigte sich der Ostermarkt er-
neut als gelungene Mischung aus
Traditionshandwerk und Mit-
machangeboten - ein Erlebnis für
die ganze Familie und ein leben-
diger Beitrag zum Erhalt regiona-
ler Kultur.

Traditionelles althergebrachtes Handwerk: Auf dem Museumshof wur-Traditionelles althergebrachtes Handwerk: Auf dem Museumshof wur-Traditionelles althergebrachtes Handwerk: Auf dem Museumshof wur-Traditionelles althergebrachtes Handwerk: Auf dem Museumshof wur-Traditionelles althergebrachtes Handwerk: Auf dem Museumshof wur-
de noch mit dem Pferd gepflügt.de noch mit dem Pferd gepflügt.de noch mit dem Pferd gepflügt.de noch mit dem Pferd gepflügt.de noch mit dem Pferd gepflügt.

Köstlich fanden Hendrik WissmannKöstlich fanden Hendrik WissmannKöstlich fanden Hendrik WissmannKöstlich fanden Hendrik WissmannKöstlich fanden Hendrik Wissmann
und Torsten Kuhlmann die Soleier.und Torsten Kuhlmann die Soleier.und Torsten Kuhlmann die Soleier.und Torsten Kuhlmann die Soleier.und Torsten Kuhlmann die Soleier.
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Einweihung des Bücherschrankes auf dem Dorfplatz

Alles im Fluss!? -
Wasser in der Krise
Ausstellung und Veranstaltungsprogramm in
der Samtgemeinde „Altes Amt Lemförde“

Don Kidschote will Ritter werden
Ein Kindertheaterstück für Kinder ab vier Jahren

Unter reger Beteiligung der Nie-
dermehner Bürgerinnen und
Bürger ist am 27. März der neue
Bücherschrank auf dem Dorf-
platz in Niedermehnen einge-
weiht worden. Von Bilderbüchern
für die Kleinsten, über Romane,
Krimis und Fachbüchern bietet
der Bücherschrank einen Quer-
schnitt aus allen Bereichen.
Durch die große Nutzung ergibt
sich ein ständiger, interessan-
ter Wechsel des Bücherange-

bots. Reinschauen lohnt sich.
Der Bücherschrank wurde mit För-
dermitteln der LAG Aueland finan-
ziert. Betreut wird er durch die
LeseRunde. Diese trifft sich im
monatlichen Wechsel mit dem
Spieleabend am letzten Donners-
tag eines Monats um 19 Uhr im
Dorfgemeinschaftshaus Nieder-
mehnen. Der nächste Treff der Le-
seRunde ist am 30. April um 19
Uhr. Neue Interessenten sind herz-
lich willkommen.

Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 26. 26. 26. 26. 26.     April,April,April,April,April, 15 Uhr 15 Uhr 15 Uhr 15 Uhr 15 Uhr,,,,,
PrPrPrPrPr..... Oldendorf Oldendorf Oldendorf Oldendorf Oldendorf,,,,,
Aula der SekundarschuleAula der SekundarschuleAula der SekundarschuleAula der SekundarschuleAula der Sekundarschule

Eintritt: 4 Euro (Kinder) / 5 EuroEintritt: 4 Euro (Kinder) / 5 EuroEintritt: 4 Euro (Kinder) / 5 EuroEintritt: 4 Euro (Kinder) / 5 EuroEintritt: 4 Euro (Kinder) / 5 Euro
(Erwachsene)(Erwachsene)(Erwachsene)(Erwachsene)(Erwachsene)
„Don Kidschote will Ritter werden!“
ist eine spannende Rittergeschich-
te. Das Kindertheater „Don Kidscho-
te“ führt das Stück auf Einladung
des Vereins Kommunikation und
Kultur Pr. Oldendorf e.V. am Sonn-
tag, 26. April, um 15 Uhr in der Aula
der Sekundarschule Pr. Oldendorf auf.
Ein Kindertheaterstück für Kinder
ab 4 Jahren und die ganze Familie.
Don Kidschote, der Nachfahre des
berühmten Don Quijote de la Man-
cha, ist auf der stetigen Suche nach
sich selbst und seinem Knappen
Sancho Panzo. Zusammen mit sei-
nem treuen Weggefährt Don Pferd,

selbstverständlichen Einbezie-
hung des Publikums bietet Don
Kidschote eine entrückende Rei-
se in die Welt des armen, umher-
ziehenden Vagabunden, der so
gerne ein glorreicher Ritter wäre.
Eine Vorstellung über Freund-
schaft, Liebe und Mut, und den
Willen sein Ziel zu erreichen.
Karten sind an der Tageskasse er-
hältlich.
Kommunikation und Kultur Pr.
Oldendorf E.V. (Kuk)

einem rollenden Badezimmer, ei-
ner großen Ladung Koffer und dem
Abbild seiner großen Liebe Lady Lea
macht er sich auf die Reise nach
den großen Abenteuern dieser Welt.
Selbst feuerspeiende Drachen, auf-
geblasene Staubsauger und einige
scheinbar von Zauberhand geführ-
te Sonnenschirme können ihn in
seinem mutigen Kampf für Freund-
schaft, Liebe und Phantasie nicht
aufhalten. Mit viel Slapstick und
wunderschönen Bildern und der

Bis zum 24. April stellt die Samt-
gemeinde „Altes Amt Lemförde“
die aktuelle Ausstellung „Alles im
Fluss!? - Wasser in der Krise“ der
Stiftung Leben & Umwelt / Heinrich
Böll-Stiftung Niedersachsen aus.
Was bedeuten steigende Tempe-
raturen, Starkregen und extreme
Trockenheit für das Leben der Men-
schen? Welche Herausforderungen
ergeben sich für die Wirtschaft?
Wie schaffen wir es, den immer
kostbareren Schatz Wasser zu be-
wahren? Wie wirkt sich die Klima-
krise auf den natürlichen Wasser-
haushalt vor Ort aus?
Die Ausstellung „Alles im Fluss!?

Wasser in der Krise“ gibt einen
Überblick, vor welchen Herausfor-
derungen unsere Flüsse und Seen,
unser Grundwasser und unsere
Meere stehen - und mit ihnen wir
alle. Wir möchten die Diskussion
darüber öffnen, welche politischen
Weichenstellungen jetzt nötig
sind, wie die Samtgemeinde gefor-
dert ist und was jede und jeder
selbst tun kann.
Bis zum 24. April ist die Ausstel-
lung während der Öffnungszeiten
(Mo. bis Fr. 8:30 bis 12 Uhr, Di. 14
bis 17:30 Uhr), oder nach Verein-
barung, im Bauamt (OG 3) des Rat-
hauses kostenfrei zu besichtigen.

KulturBUNT Lemförde
mit neuem Vorstand

Der neue Vorstand: (v.l.) Ernst Völkening, Kerstin Schult, JulianeDer neue Vorstand: (v.l.) Ernst Völkening, Kerstin Schult, JulianeDer neue Vorstand: (v.l.) Ernst Völkening, Kerstin Schult, JulianeDer neue Vorstand: (v.l.) Ernst Völkening, Kerstin Schult, JulianeDer neue Vorstand: (v.l.) Ernst Völkening, Kerstin Schult, Juliane
Theinert, Steffen SchuppTheinert, Steffen SchuppTheinert, Steffen SchuppTheinert, Steffen SchuppTheinert, Steffen Schupp

Bei der Mitgliederversammlung
2026 in Tiemanns Hotel wurde ein
neuer Vorstand gewählt.
Juliane Theinert wurde mit Orchi-
deen verabschiedet. Sie war seit
2008 im Vorstand, zunächst als 2.
dann 1. Stellvertreterin tätig.

Der neue Vorstand besteht nun
aus Ernst Völkening 1. Vorsitzen-
der, Kerstin Schult 2. Vorsitzende
und Steffen Schupp Kassenwart.
Damit wird die Verjüngung weiter
vorangebracht und macht Hoffnung
auf das Fortbestehen des Vereins.
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Café-House Wehdem
Klönschnack am Sonntagnachmittag

Life House Jam mit „Project X“

Das „Café-House Wehdem“ öffnet
am Sonntag, 26. April, wieder seine
Pforten und lädt ins Life House, Am
Schulzentrum 14, in Stemwede-
Wehdem ein. Bei duftendem Kaf-
fee, frisch gebackenen Waffeln, Tor-
ten und Kuchen können Spazier-
gänger und Sonntagsausflügler von
14 bis 17 Uhr verweilen und klönen.
Das Café-House Wehdem wird durch
die Kooperation der Lebenshilfe
Lübbecke mit dem JFK Stemwede
e.V. möglich. Das Café - Team be-
steht aus Menschen mit und ohne
Behinderung, die sich hier seit 2012

gemeinsam für „ihr“ Café-House-
Projekt engagieren: Nicht die Per-
fektion zählt, sondern das gemein-
same Handeln. Ob Waffeln backen,
Kaffee einschenken oder Tortenstü-
cke verteilen - jeder hat seine Auf-
gabe gefunden. So haben auch Men-
schen mit einem Handicap die Mög-
lichkeit sich in ihrer Freizeit für an-
dere zu engagieren.
Unterstützung erfährt das Café-
House auch von den Landfrauen
Wehdem. Das Café-Team freut sich
auf seine Stammgäste und auf neue
Besucher jeden Alters.

Montag,Montag,Montag,Montag,Montag, 20. 20. 20. 20. 20.     April,April,April,April,April, 19 Uhr 19 Uhr 19 Uhr 19 Uhr 19 Uhr,,,,, Life Life Life Life Life
HouseHouseHouseHouseHouse
Die Besucher können sich auf ma-
gische Momente freuen. Wenn Mu-
siker ungezwungen aufeinander
treffen um sich ihrer Passion hinzu-
geben entsteht fast immer etwas
Besonderes. Mit zahlreichen Musi-
kern gleichzeitig auf der Bühne hat-
ten auch die Besucher ihre helle
Freude an den bisherigen Sessions.
Der Eintritt ist frei.
Um die Besucher auf die Jam einzu-
stimmen ist es Tradition, dass zu
Beginn des Abends eine Band für
etwa 45 Minuten spielt. Im April
werden „Project X“ auf der Bühne
stehen. Seit 2024 steht „Project X“
für energiegeladene Live-Musik
zwischen Rock, Alternative und Soul.
Mit kraftvoller Stimme, treibenden
Grooves und jeder Menge Spiel-
freude bringt die Band bekannte

Songs in ihrem eigenen Stil auf die
Bühne. Die fünf Musiker - Kati (Ge-
sang), Markus (Gitarre & Gesang),
Alex (Bass & Gesang), Maze (Key-
board) und Torben (Schlagzeug) -
interpretieren Songs u. a. von Me-
lissa Etheridge, Amy Winehouse,
Skunk Anansie, The Pretty Reck-
less, Anouk und Neil Young - mal
gefühlvoll, mal rau, aber immer mit
echter Live-Energie.
Die Jam-Session lädt alle Musiker,
egal ob Anfänger oder Profi, ein,
sich mit anderen Musikern auf der
Bühne auszutauschen. Es gibt es
keinen stilistischen Rahmen. Er-
laubt ist, was gefällt. Die Session
steht allen Musikern und Sängern
offen.
Ansprechpartner für interessierte
Musiker ist Rüdiger Lusmöller un-
ter 0176-47502810 oder
ruediger.lusmoeller@gmail.com. Project XProject XProject XProject XProject X

Mazaratee & Band (Italien) - Soul and Groove
FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 24. 24. 24. 24. 24.     April,April,April,April,April, 20 Uhr 20 Uhr 20 Uhr 20 Uhr 20 Uhr,,,,, Life Life Life Life Life
House,House,House,House,House,
„Mazaratee“ ist ein italienisch-
karibischer Musiker, Sänger und
Komponist von Soul und Dance-
Rock-Musik und überrascht mit
seiner entfesselten Energie. „Es
ist selten, so junge Musiker zu
finden, die diese fröhliche und
ansteckende Rock-Attitüde besit-
zen“ urteilte MTV.
2009 entdeckte „Mazaratee“ El-
vis Presley und von diesem Mo-
ment an begann seine musikali-
sche Reise. Innerhalb weniger

Monate stand er mit Bobby Mc-
Ferrin auf der Bühne und tourte
durchs ganze Land.
Schon bei seinen ersten Konzer-
ten zeigte „Mazaratee“ eine star-
ke Bühnenpräsenz und ein über-
wältigendes Gespür für Spekta-
kel. Als MTV Italien „Mazaratees“
Charisma erkannten, nominierten
sie ihn bei Sony Music als besten
italienischen Rockkünstler für
eine Live-Aufnahme bei der Ein-
weihung der neuen Sony Studios
in Mailand.
Kurz darauf begann „Mazaratee“

in Großbritannien mit neuen Mu-
sikern aufzutreten und experi-
mentierte mit verschiedenen
Bandbesetzungen. Von Konzert zu
Konzert wechselt er die Beset-
zung - von einem minimalistischen
Trio bis hin zur kraftvollen Big
Band mit Bläsern. Dadurch kann
er seine Songs immer wieder neu
arrangieren und stets sein Haupt-
ziel erreichen: das Konzert in eine
ausgelassene Party zu verwan-
deln. Karten gibt es im Vorver-
kauf unter www.jfk-stemwede.de
oder an der Abendkasse. MazarateeMazarateeMazarateeMazarateeMazaratee

Café-House TeamCafé-House TeamCafé-House TeamCafé-House TeamCafé-House Team
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Clever Energie sparen
Praxistaugliche Tipps für den Haushalt - von Stecker ziehen bis Gerätetausch
Die Energiepreise sind in den ver-
gangenen Jahren spürbar gestie-
gen und belasten neben weiteren
Preissteigerungen die Budgets
vieler Haushalte.
Dabei gelingt Energie sparen nicht
allein durch technische Neuerun-
gen, sondern vor allem durch neue
kluge Gewohnheiten. „Viele ver-
meintlich einfache Alltagsgeräte
verursachen deutlich höhere
Stromkosten als gedacht - mit
bewussten Maßnahmen und ein-
fachen Verhaltensänderungen
lässt sich hier viel bewegen „,
sagt Sven Friese, Verbraucherbe-
rater bei der Verbraucherzentrale
NRW in Bergisch Gladbach. Dabei
geht es nicht nur um den Aus-
tausch alter Großgeräte, sondern
vor allem um kleine Maßnahmen
im Alltag: Von der richtigen Ein-
stellung beim Kühlschrank über
den konsequenten Verzicht auf
Stand-by bis hin zur gezielten Be-
leuchtung. Wie man typische
Stromfresser identifiziert und
nachhaltig Kosten spart, hat die
Verbraucherzentrale NRW in
sechs Tipps zusammengestellt.
Standby vermeiden und GeräteStandby vermeiden und GeräteStandby vermeiden und GeräteStandby vermeiden und GeräteStandby vermeiden und Geräte
konsequent abschaltenkonsequent abschaltenkonsequent abschaltenkonsequent abschaltenkonsequent abschalten
Geräte, die nur im Standby laufen

oder deren Netzteile weiterhin
Strom ziehen, verbrauchen auch
im Ruhezustand Energie. „Aus“
bedeutet nicht gleich „Aus“- vie-
le Geräte verbrauchen weiter
Strom, obwohl sie nicht aktiv ge-
nutzt werden. Setzt man abschalt-
bare Steckdosenleisten ein oder
zieht die Stecker von Ladegerä-
ten, wenn diese nicht gebraucht
werden, lässt sich einfach Ener-
gie sparen. Gerade bei Geräten
wie TV, Spielekonsole oder Rou-
ter kann das Einsparpotenzial
spürbar sein. Damit senkt man
nicht nur die Stromrechnung, son-
dern gewinnt auch Kontrolle über
den eigenen Verbrauch.
Großgeräte prüfen und effizientGroßgeräte prüfen und effizientGroßgeräte prüfen und effizientGroßgeräte prüfen und effizientGroßgeräte prüfen und effizient
einsetzeneinsetzeneinsetzeneinsetzeneinsetzen
Kühlschrank, Gefriertruhe, Wasch-
maschine oder Trockner zählen zu
den größten Verbrauchern im
Haushalt - vor allem wenn sie
bereits älter sind.
Bei Geräten mit etwa zehn bis
fünfzehn Jahren Nutzungsdauer
lohnt ein prüfender Blick, ob sich
ein Neukauf lohnt. Beim Betrieb
von Kühlgeräten gilt: Temperatur
richtig einstellen (z. B. Kühl-
schrank sieben Grad), Türen nicht
unnötig offen lassen und regel-

mäßig abtauen bei Eisbildung. Mit
diesen Maßnahmen lässt sich der
Energieverbrauch deutlich sen-
ken.
KKKKKochen,ochen,ochen,ochen,ochen, Spülen und  Spülen und  Spülen und  Spülen und  Spülen und Wäsche:Wäsche:Wäsche:Wäsche:Wäsche: Ge- Ge- Ge- Ge- Ge-
wohnheiten checkenwohnheiten checkenwohnheiten checkenwohnheiten checkenwohnheiten checken
Alltagshandlungen wie Kochen,
Spülen oder Wäschewaschen bie-
ten viele Einsparmöglichkeiten.
So lassen sich typische Gewohn-
heiten überprüfen und bei Bedarf
ändern. Beispielsweise beim Ko-
chen den Deckel auf den Topf zu
setzen, nur so viel Wasser zu er-
hitzen wie nötig und im Backofen
Umluft statt Ober-/Unterhitze zu
nutzen. Bei Spülmaschine oder
Waschmaschine lohnt sich das
Eco-Programm und volle Bela-
dung. Für die Wäsche gilt: niedri-
ge Temperatur wählen (z. B. 30
Grad statt 60 Grad Celsius) und
wenn möglich Lufttrocknung statt
Trockner.
Beleuchtung und Unterhaltungs-Beleuchtung und Unterhaltungs-Beleuchtung und Unterhaltungs-Beleuchtung und Unterhaltungs-Beleuchtung und Unterhaltungs-
elektronik gezielt einsetzenelektronik gezielt einsetzenelektronik gezielt einsetzenelektronik gezielt einsetzenelektronik gezielt einsetzen
Beleuchtung, TV, Computer und
Spielekonsolen machen mit bis zu
einem Drittel einen beträchtlichen

Anteil am Stromverbrauch eines
größeren Haushalts aus. Alte
Glüh- oder Halogenlampen sollte
man konsequent durch LED-
Leuchten ersetzen, da sie bis zu
90 Prozent weniger Strom verbrau-
chen.
Bei Unterhaltungselektronik gilt:
nicht nur auf die Energieeffizienz-
Klasse schauen, sondern auch auf
Nutzungsdauer und Bildschirm-
größe. Eine intelligentere Nutzung
reduziert den Verbrauch ohne
großen Komfortverlust.
Arbeits- und HeimarbeitsplatzArbeits- und HeimarbeitsplatzArbeits- und HeimarbeitsplatzArbeits- und HeimarbeitsplatzArbeits- und Heimarbeitsplatz
optimierenoptimierenoptimierenoptimierenoptimieren
Auch im Homeoffice gibt es viele
„leise“ Stromverbraucher: Desk-
top-Computer, Bildschirme, Lade-
geräte oder Router. Empfehlens-
wert ist es, statt eines Desktop-
PC einen Laptop zu nutzen, Ener-
giespar- oder Ruhezustand zu ak-
tivieren und Ladegeräte aus der
Steckdose zu ziehen, wenn sie
nicht verwendet werden. Auch hier
hilft eine schaltbare Steckdosen-
leiste beim Strom sparen.
Verbraucherzentrale NRW e.V.
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Viel frische Luft und wenig Alkohol
Heinrich Busch feierte seinen 100. Geburtstag

Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünen

Energie und Renditen aus Sonne und Wind
Stemweder GRÜNE regen die Gründung einer Bürgerenergiegenossenschaft an
Die aktuelle Gas- und Ölversor-
gungskrise verdeutlicht erneut,
wie wichtig der Umstieg auf ei-
genständige Energieversorgung
aus Wind und Sonne ist.
Die Gemeinde verfügt weder über
die finanziellen Mittel noch ge-
hört es zu ihren Aufgaben, diese
Umstellung im großen Stil umzu-
setzen. Dennoch können wir Bür-
gerinnen und Bürger selbst aktiv
werden und uns in einer Energie-

genossenschaft zusammen-
schließen und gemeinsame Pro-
jekte wie Photovoltaikanlagen
auf Dächern und insbesondere
auf ertragsarmen Freiflächen so-
wie möglicherweise auch Wind-
kraft- und Stromspeicheranlagen
realisieren. Dies bringt zahlrei-
che Vorteile für uns und die Ge-
meinde mit sich: mehr Unabhän-
gigkeit von großen Energiever-
sorgern, die Möglichkeit zur ak-

tiven Beteiligung an erneuerba-
ren Energieprojekten sowie eine
stärkere regionale Wertschöp-
fung und damit eine Förderung
der lokalen Wirtschaft. Gleich-
zeitig profitiert die Gemeinde
durch zusätzliche Gewerbesteu-
ereinnahmen. Für die Menschen
vor Ort ergeben sich zudem fi-
nanzielle Beteiligungsmöglich-
keiten und potenzielle Renditen.
Darüber hinaus leisten solche In-

itiativen einen wichtigen Beitrag
zum Klimaschutz und zur Nach-
haltigkeit, stärken das Gemein-
schaftsgefühl und ermöglichen
transparente und demokratische
Entscheidungsprozesse.
Die Stemweder Verwaltung plant
zeitnah eine Infoveranstaltung zu
Genossenschaftsmodellen mit
externen Experten.
Nehmen Sie teil!

Uta Gesenhues

Ende: Aus der Arbeit der Parteien Bündnis90 / Die Grünen

Hunteburg (hm). Ein ganz beson-
deres Jubiläum konnte Heinrich
Busch feiern: der gebürtige Bor-
ringhauser (Damme) wurde 100
Jahre alt. Auf ein Jahrhundert vol-
ler Arbeit, Herausforderungen,
aber auch Glück und Zufrieden-
heit blickt der Jubilar zurück - und
das mit bemerkenswerter Be-
scheidenheit.
Geboren wurde Heinrich Busch am
19. März 1926 als ältester von
sieben Kindern. Schon früh war
sein Leben von harter Arbeit ge-
prägt, insbesondere in der elter-
lichen Landwirtschaft. 1930 wan-
derte die Familie, wie viele ande-

Heinrich Busch feierte seinenHeinrich Busch feierte seinenHeinrich Busch feierte seinenHeinrich Busch feierte seinenHeinrich Busch feierte seinen
100. Geburtstag.100. Geburtstag.100. Geburtstag.100. Geburtstag.100. Geburtstag.

re aus der Region, nach Schönow
(Pommern) aus, wo er die Volks-
und Landwirtschaftsschule be-
suchte.
Seine Jugend wurde jedoch jäh
vom Krieg überschattet. Im
Herbst 1943 wurde er zur Wehr-
macht eingezogen. Nach Einsät-
zen an der Ostfront, unter ande-
rem in Siebenbürgen, und einer
Verwundung geriet er auf dem
Rückzug in russische Kriegsge-
fangenschaft. Zehn Monate ver-
brachte er unter schweren Bedin-
gungen in Weißrussland. Eine Ge-
schichte aus dieser Zeit erzählt
Heinrich bis heute immer wieder:
eine Ärztin habe ihm damals Mut
zugesprochen und gesagt, er sol-
le so schnell wie möglich nach
Hause zurückkehren - ein Satz,
der ihm neue Kraft gegeben habe.
Vom Hunger geschwächt, aber
voller Willen, schlug er sich
schließlich über Verwandte in Ber-
lin zurück zu seiner Familie durch.
In den Nachkriegsjahren arbeite-
te Heinrich Busch als Knecht auf
dem Pachthof der Familie Knabke
in Rüschendorf, eine Zeit, an die
er sich bis heute gerne erinnert.
Dort lernte er auch seine spätere
Ehefrau Elisabeth kennen, die für

ihn die wichtigste Person in sei-
nem Leben wurde.
Nach dem frühen Tod seiner Mut-
ter beschleunigte sich ihr gemein-
samer Lebensweg: Weihnachten
1954 verlobten sie sich, 1955 folg-
te die Hochzeit. Gemeinsam bau-
ten sie sich in Hunteburg ein Zu-
hause auf und betrieben eine klei-

ne landwirtschaftliche Nebener-
werbsstelle mit Kühen, Schwei-
nen und Hühnern.
Vier Kinder machten das Famili-
englück komplett. Heute umfasst
die Familie zudem auch acht En-
kel und sechs Urenkel - und über
jeden Besuch freut sich der Jubi-
lar ganz besonders.

FrFrFrFrFranz-Josef Kampsen, Elisabeth Düvel und Markus Kleinkauertz (hinten, v.l.)anz-Josef Kampsen, Elisabeth Düvel und Markus Kleinkauertz (hinten, v.l.)anz-Josef Kampsen, Elisabeth Düvel und Markus Kleinkauertz (hinten, v.l.)anz-Josef Kampsen, Elisabeth Düvel und Markus Kleinkauertz (hinten, v.l.)anz-Josef Kampsen, Elisabeth Düvel und Markus Kleinkauertz (hinten, v.l.)
gratulierten dem Jubilar Hgratulierten dem Jubilar Hgratulierten dem Jubilar Hgratulierten dem Jubilar Hgratulierten dem Jubilar Heinrich Busch.einrich Busch.einrich Busch.einrich Busch.einrich Busch.
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Beruflich war Heinrich zunächst
im Torfabbau tätig, bevor er von
1965 bis 1989 im Klärwerk arbei-

seinem Zuhause, heute in einer
„Männer-WG“ gemeinsam mit
seinem Enkel Daniel, der als Al-
tenpfleger arbeitet und ihn im All-
tag unterstützt.
Trotz seines hohen Alters ist Hein-
rich noch erstaunlich aktiv. Täg-
lich dreht er mit seinem Rollator
eine Runde um den Block und auch
die Tomatenpflanzen für die neue
Saison stehen schon bereit. Sein
Geheimnis für ein langes Leben?
„Wenig Alkohol und viel frische
Luft“, sagt er mit einem Lächeln.
Seinen 100. Geburtstag wollte
Heinrich Busch eigentlich ganz
bescheiden verbringen. Dennoch
ließen es sich Vertreter der Ge-
meinde, Bürgermeister Markus
Kleinkauertz, sowie Ortsbürger-
meister Franz-Josef Kampsen und
dessen Stellvertreterin Elisabeth
Düvel sowie Pastor Shibo nicht
nehmen, persönlich zu gratulie-

ren und ihre Glückwünsche zu
überbringen.
So blickt Heinrich Busch auf ein
bewegtes Jahrhundert zurück,
geprägt von harter Arbeit, großen
Herausforderungen und vor allem
von einem starken Sinn für Fami-
lie und Zusammenhalt. Ein Leben,
das zeigt, was wirklich zählt.

Pastor Shibo (l.) überbrachte seine Glückwünsche an Heinrich Busch.Pastor Shibo (l.) überbrachte seine Glückwünsche an Heinrich Busch.Pastor Shibo (l.) überbrachte seine Glückwünsche an Heinrich Busch.Pastor Shibo (l.) überbrachte seine Glückwünsche an Heinrich Busch.Pastor Shibo (l.) überbrachte seine Glückwünsche an Heinrich Busch.

1955 wurde Hochzeit gefeiert:1955 wurde Hochzeit gefeiert:1955 wurde Hochzeit gefeiert:1955 wurde Hochzeit gefeiert:1955 wurde Hochzeit gefeiert:
Heinrich Busch und seine FrauHeinrich Busch und seine FrauHeinrich Busch und seine FrauHeinrich Busch und seine FrauHeinrich Busch und seine Frau
Elisabeth.Elisabeth.Elisabeth.Elisabeth.Elisabeth.

tete und zusätzlich Aufgaben als
Gemeindearbeiter übernahm.
Auch nach dem Eintritt in den Ru-
hestand blieb er aktiv und enga-
giert. Viele Jahre unterstützte er
das „Fegeteam“ der katholischen
Kirchengemeinde und ist bis heu-
te gerngesehener Gast in der Se-
niorengruppe im Pfarrheim.
Gemeinsam mit seiner Frau Elisa-
beth prägte ihn ein klares Lebens-
motto: Zusammenhalt, christli-
cher Glaube und Fleiß. „Wir ha-
ben viel erlebt - in Freude und
Leid - aber waren immer zufrie-
den“, so lässt sich ihr gemeinsa-
mer Weg wohl am besten be-
schreiben. Ein besonderes schö-
nes Jubiläum war die Diamantene
Hochzeit im Jahr 2015.
2020 musste Heinrich Busch je-
doch Abschied nehmen: seine Frau
Elisabeth verstarb nach einem
Schlaganfall im Alter von 88 Jah-
ren. Seitdem lebt er weiterhin in

Vor 37 Jahren verabschiedete sich Heinrich Busch (Mitte) vom Arbeits-Vor 37 Jahren verabschiedete sich Heinrich Busch (Mitte) vom Arbeits-Vor 37 Jahren verabschiedete sich Heinrich Busch (Mitte) vom Arbeits-Vor 37 Jahren verabschiedete sich Heinrich Busch (Mitte) vom Arbeits-Vor 37 Jahren verabschiedete sich Heinrich Busch (Mitte) vom Arbeits-
leben. Vertreter der Gemeinde Hunteburg überbrachten ihm und seinerleben. Vertreter der Gemeinde Hunteburg überbrachten ihm und seinerleben. Vertreter der Gemeinde Hunteburg überbrachten ihm und seinerleben. Vertreter der Gemeinde Hunteburg überbrachten ihm und seinerleben. Vertreter der Gemeinde Hunteburg überbrachten ihm und seiner
Frau Elisabeth Glückwünsche.Frau Elisabeth Glückwünsche.Frau Elisabeth Glückwünsche.Frau Elisabeth Glückwünsche.Frau Elisabeth Glückwünsche.
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STRAß‘SPAß AN DER
BOHMTER FRÜHLING24. - 26. April 2026

Zum 29. Mal: Bohmter Frühling „Spaß an der Straß’“
vom 24. - 26. April 2026 am Bohmter Bahnhof / Busbahnhof

Bohmte startet mit dem Reigen der 
Feierlichkeiten:
Das erste größere Fest startet an 
dem Wochenende auf dem Bohmt-
er Bahnhof / Busbahnhof. Die Wer-
begemeinschaft Bohmte hat wieder 
alle Register gezogen, um Ihnen 
- unseren Kunden - ein umfangrei-
ches Musik- und Unterhaltungspro-
gramm zu bieten.
„Endlich mal wieder was los!“ oder
„Endlich mal wieder feiern, tanzen
und Freunde treffen!“ so und ähn-
lich hört man viele Menschen re-

den.
Da sind die Sehnsüchte nach Ge-
selligkeit, Musik und guter Laune 
nach dem langen Winter. Aber nach 
so langer Zeit darf man auch mal 
wieder feiern gehen!
Angeboten werden nach dem alten 
Rezept: 3 Tage, Freitag Hardrock/
Metal Bandcontest, Live-Bands, 
Museumseisenbahn, Kulinarisches, 
Schausteller, Kirmes, Kindernach-
mittag am Sonntag, verkaufsoffe-
ner Sonntag und das Wichtigste: 
Eintritt frei an allen Tagen!

Besonders freut es uns, dass die 
holländische Marchingband „Tuten 
& Blasen“ wieder dabei ist.
Nutzen Sie für den Besuch einen 
der über 1000 Parkplätze im Ort.
Also herzlich willkommen beim 

„Spaß an der Straß’“:

• entdecken Sie Trends und    
Neues

• lassen Sie sich von der vielfälti-
gen Musikauswahl überzeugen

• genießen Sie die kulinarischen 
Angebote

• rocken Sie mal wieder
• treffen Sie Freunde und Be-

kannte, denn die sind garan-
tiert auch da!

Bremer Straße  Bohmte

Der Bahnhof rockt 8.0 –
umsonst & draußen 
Am Freitag, 24.04.2026, um 19.00 

Uhr ist es wieder soweit:

Unter dem Motto „Der Bahnhof 

für ambitionierte Nachwuchsmusi-
ker und jung gebliebene Altrocker 
statt.
Ab 19.00 Uhr heißt es Bühne frei 
auf dem Bohmter Bahnhofsplatz. 
Die Bands werden für jeweils eine 
halbe Stunde ihr Können unter Be-
weis stellen, und eine Jury sowie 
das Publikum küren am Ende mit 
ihren Stimmen den Sieger. Dieser 
wiederum hat mit dem Sieg nicht 
nur die Ehre und ein Preisgeld ge-
wonnen. Der Sieger erhält zudem 
einen Auftritt beim Hunteburger 
Open Air HOA.
„Der Bahnhof rockt“ verrät bereits, 

dass es hier nicht um Volks-, Feten- 
oder Popmusik geht. Nein, es darf
gerockt werden! Auch diverse Me-
tal-Genres werden hier gespielt. 
„Headbangen“ und die „Pommes-
gabel“ in die Höhe halten sind hier 
normal und cool!
Ob mit deutschen oder englischen 
Texten, die Bands sorgen für bes-
te Stimmung bei einer der ersten 
Open-Air-Veranstaltungen des Jah-
res in unserer Region.
In diesem Jahr sind beim Band-
Contest dabei: 
„PEJMAN“ - Metal / Rock

„Futschi Galore“ - Alternative / 
modern Rock
„Blazing Hum“ - Metalcore / 
Gothic Metal
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STRAß‘SPAß AN DER
BOHMTER FRÜHLING24. - 26. April 2026

Verkaufsoffener
Sonntag,
26.4.2026
13-18 Uhr

24.-26. April24.-26. April
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wünscht viel Spaß an der Straß‘

Programm
Freitag, 24. April

Ab 15 Uhr Kirmesbetrieb / 
Bummel(s)pass gilt

19 Uhr Bandcontest – die
Gewinner spielen
beim Hunteburger
Open Air

Diese Bands sind dabei: PEJMAN, 

Hum

Samstag, 25. April

Ab 13 Uhr Kirmesbetrieb

TV01 Bohmte 
präsentieren sich

16.30 Uhr Band „Barhocker“
Überall unterwegs: die bekannte 
Marchingband „Tuten & Blasen“
19 Uhr Die Lokalmatadoren

„Next Chapter“ 
spielen Top 100, 
Oldies & Evergreens

Sonntag, 26. April

„Tuten & Blasen“ und
Bohmter Erbsensuppe

13-18 Uhr Verkaufsoffener Sonn-
tag, der Moorhof-
Express fährt im Ort

vereins Bohmte
15-18 Uhr Clown Otti macht

große Kinder
15-16.30 „Pirat Backenbart 

Bernd“ unterhält und
begeistert die Kinder

16 Uhr Band „Brasstones“
An allen Tagen: Kirmesbuden, 

und Getränke
Samstag u. Sonntag: Hula-Hoop-
Kinderwerkstatt und Bohmter Kin-
dergärten – Basteln mit den Kindern

Sonntag
Frühschoppen

ab 11 Uhr !

Bohmter 
Erbsensuppe
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Beruf als MFA
Medizinische Fachangestellte
(MFA) spielen eine zentrale Rolle
in Arztpraxen, Kliniken und Ge-
sundheitszentren. Sie sind erste
Ansprechpartner für Patientinnen
und Patienten, organisieren Abläu-
fe und unterstützen Ärztinnen und
Ärzte im Praxisalltag. Der Beruf
verbindet medizinisches Wissen
mit organisatorischen Aufgaben.
Ausbildung und Ausbildung und Ausbildung und Ausbildung und Ausbildung und AufgabenAufgabenAufgabenAufgabenAufgaben
Die Ausbildung dauert in der Re-
gel drei Jahre und erfolgt dual,
also in der Berufsschule und im
Ausbildungsbetrieb. MFA lernen
unter anderem Blutabnahmen,
Laborarbeiten, Praxisorganisati-
on, Terminplanung und Abrech-
nung. Auch der direkte Kontakt
mit Patienten, beispielsweise bei
Beratungsgesprächen oder Unter-
suchungsvorbereitungen, ist fes-
ter Bestandteil des Berufs.
Karrierechancen und Karrierechancen und Karrierechancen und Karrierechancen und Karrierechancen und WWWWWeiterbildungeiterbildungeiterbildungeiterbildungeiterbildung
Nach der Ausbildung eröffnen sich
verschiedene Möglichkeiten. Mit

Erfahrung können MFA Praxislei-
tungen übernehmen, sich auf be-
stimmte Bereiche wie Labor, En-
doskopie oder Abrechnung spezi-
alisieren oder Weiterbildungen
zur Hygienebeauftragten oder
Praxismanagerin machen. Die
Nachfrage nach gut ausgebilde-
ten MFAs bleibt konstant hoch,
insbesondere in Facharztpraxen
und medizinischen Versorgungs-
zentren.
Arbeitsalltag und PerspektivenArbeitsalltag und PerspektivenArbeitsalltag und PerspektivenArbeitsalltag und PerspektivenArbeitsalltag und Perspektiven
Der Alltag einer MFA ist abwechs-
lungsreich und erfordert Organi-
sationstalent, Teamfähigkeit und
Einfühlungsvermögen. Wer sich
weiterbildet, kann Verantwortung
übernehmen und Karrierechancen
nutzen. Gleichzeitig bietet der
Beruf eine sichere Perspektive, da
medizinisches Fachpersonal in der
Gesundheitsbranche dauerhaft
gefragt ist.
Der Job als MFA verbindet medizi-
nische Arbeit, Organisation und

Patientenkontakt. Für Menschen
mit Interesse an Gesundheit,
Kommunikation und Struktur bie-

tet er eine stabile Berufsperspek-
tive und vielfältige Entwicklungs-
möglichkeiten.
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Fit im Büro
Gesund und erfolgreich
durch den Arbeitsalltag
Der moderne Arbeitsalltag ist ge-
prägt von langen Stunden am
Schreibtisch, digitalen Meetings
und einem hohen Maß an Kon-
zentration. Gerade im Büro kann
es eine Herausforderung sein, kör-
perlich aktiv und geistig frisch zu
bleiben. Wer sich fit hält, steigert
nicht nur das eigene Wohlbefin-
den, sondern auch die berufliche
Leistungsfähigkeit. Das kann sich
auch positiv im Bewerbungspro-
zess bemerkbar machen.
Bewegung im Berufsalltag: Klei-Bewegung im Berufsalltag: Klei-Bewegung im Berufsalltag: Klei-Bewegung im Berufsalltag: Klei-Bewegung im Berufsalltag: Klei-
ne Schritte mit großer ne Schritte mit großer ne Schritte mit großer ne Schritte mit großer ne Schritte mit großer WirkungWirkungWirkungWirkungWirkung
Schon einfache Maßnahmen hel-
fen dabei, mehr Bewegung in den
Büroalltag zu integrieren. Aktive
Pausen mit kurzen Spaziergängen,
Dehnübungen oder ein paar Trep-
penstufen fördern die Durchblu-
tung und helfen gegen Müdigkeit.
Dynamisches Sitzen, also der
Wechsel zwischen Sitzen und Ste-
hen, entlastet den Rücken und
aktiviert die Muskulatur. Auch klei-
ne Büro-Workouts mit Wider-
standsbändern oder Balancekis-
sen lassen sich leicht in den Ta-
gesablauf integrieren.
Ergonomie am Ergonomie am Ergonomie am Ergonomie am Ergonomie am Arbeitsplatz:Arbeitsplatz:Arbeitsplatz:Arbeitsplatz:Arbeitsplatz: Ge- Ge- Ge- Ge- Ge-
sundheit und Produktivität fördernsundheit und Produktivität fördernsundheit und Produktivität fördernsundheit und Produktivität fördernsundheit und Produktivität fördern
Ein ergonomisch gestalteter Ar-
beitsplatz ist nicht nur komforta-
bel, sondern auch eine wichtige
Voraussetzung für langfristige
Gesundheit und Leistungsfähig-
keit. Studien zeigen, dass ergo-
nomische Möbel und eine gute
Arbeitsplatzgestaltung Rücken-
beschwerden, Verspannungen und
Konzentrationsprobleme deutlich
reduzieren können.
Wichtige Aspekte für einen ergo-
nomischen Arbeitsplatz sind indi-
viduell angepasste Stuhl- und
Tischhöhen, eine Monitorpositi-
on auf Augenhöhe mit ausreichen-

dem Abstand sowie eine gute Be-
leuchtung durch natürliches Licht
und blendfreie Lampen. Auch eine
ruhige Arbeitsumgebung mit akus-
tisch optimierten Räumen oder
Noise-Cancelling-Technik kann
der verbesserten Konzentration
beitragen.
KKKKKomfort im Büro:omfort im Büro:omfort im Büro:omfort im Büro:omfort im Büro:     WWWWWohlfühlen stei-ohlfühlen stei-ohlfühlen stei-ohlfühlen stei-ohlfühlen stei-
gert die Motivationgert die Motivationgert die Motivationgert die Motivationgert die Motivation
Ein angenehmes Arbeitsumfeld
wirkt sich direkt auf Motivation
und Kreativität aus. Pflanzen, per-
sönliche Gestaltungselemente
oder eine kleine Lounge-Ecke
können das Büro freundlicher
machen. Doch auch die Raumtem-
peratur und die Luftqualität spie-
len eine wichtige Rolle für das
Wohlbefinden. So lohnt es sich
auch mal einen Blick auf das Ther-
mostat zu werfen und regelmäßig
die Arbeitsräume zu lüften.
Bewerbungstipps: Fit für denBewerbungstipps: Fit für denBewerbungstipps: Fit für denBewerbungstipps: Fit für denBewerbungstipps: Fit für den
nächsten Karriereschrittnächsten Karriereschrittnächsten Karriereschrittnächsten Karriereschrittnächsten Karriereschritt
Wer sich beruflich verändern
möchte, sollte nicht nur fachlich,
sondern auch persönlich überzeu-
gen. Ein gesunder Lebensstil und
ein aktiver Umgang mit dem Ar-
beitsalltag können dabei ein ech-
ter Vorteil sein.
Für eine erfolgreiche Bewerbung
ist ein selbstbewusstes Auftreten
entscheidend. Wer sich fit und
wohl fühlt, strahlt das oft auch
aus. Soft Skills wie Belastbarkeit,
Selbstorganisation und Gesund-
heitsbewusstsein sind in vielen
Branchen gefragt.
Ein gesunder Büroalltag ist keine
Nebensache, sondern eine wich-
tige Grundlage für beruflichen Er-
folg. Wer Bewegung, Ergonomie
und Komfort in den Arbeitsalltag
integriert, schafft die besten Vor-
aussetzungen für eine produktive
Karriere.
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste AusgabeAusgabeAusgabeAusgabeAusgabe
erscheint am:erscheint am:erscheint am:erscheint am:erscheint am:

FrFrFrFrFreitageitageitageitageitag,,,,, 24. 24. 24. 24. 24.     April 2026April 2026April 2026April 2026April 2026

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch

Frau Stefan kauft:Frau Stefan kauft:Frau Stefan kauft:Frau Stefan kauft:Frau Stefan kauft:
Pelze, Lederjacken, Schreib-, Nähma-
schinen, Abendgarderobe, Porzellan,
Zinn, Krüge, Trachten, Taschen, Uh-
ren, Münzen, Schmuck, Zahngold,
Silberbesteck, Bilder, Ölgemälde, Bern-
stein, Hirschgeweihe, seriöse Kaufab-
wicklung. Tel.: 0177/4278838, Mo-So,
9-20 Uhr.

VVVVVerererererpachten/Ppachten/Ppachten/Ppachten/Ppachten/Pachtenachtenachtenachtenachten
AckAckAckAckAckerland zur Perland zur Perland zur Perland zur Perland zur Pacht gesucht!acht gesucht!acht gesucht!acht gesucht!acht gesucht!

Landwirtschaftlicher Familienbetrieb
sucht Ackerland zur Pacht. Eine zuver-
lässige, nachhaltige und fachgerechte
Bewirtschaftung wird garantiert. E-
Mail: acker.gesucht@gmail.com
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Anzeige

Spendenaktion zum 20-jährigen Laborbestehen
DentalArt Windhorst in Levern spendet 1.000 Euro an das Hospiz veritas in Lübbecke
Levern. Anlässlich des Jubiläums
im Herbst 2025 hatte Kerstin
Windhorst von DentalArt Wind-
horst in Levern, gemeinsam mit
ihrem Team einen Tag der offe-
nen Tür für alle Kunden, Patien-
ten/innen, Freunde und Bekann-
te veranstaltet.
Neben Einblicke in die Herstel-
lung vom Zahnersatz gab es Kunst-
handwerk von regionalen Ausstel-
lern. Die gut besuchte Veranstal-
tung hatte eine reichhaltige Ku-
chentafel mit Kaffee, kalten Ge-
tränken sowie Bratwürstchen.
Durch sämtliche Einnahmen aus
dem Verkauf und das sehr gut
angenommene Glücksrad mit ge-
spendeten Preisen kamen über
600 Euro zusammen.
Familie Windhorst stockte den
Betrag großzügig auf 1.000 Euro
auf. Kerstin Windhorst und Silke
Diekmann übergaben die Spen-
de im Dezember letzten Jahres
an Frau Wüppenhorst vom Hos-
piz veritas in Lübbecke.
Sabine Wüppenhorst freute sich
sehr über diese Unterstützung
und bedankte sich herzlich. Eine
materielle Spende für den haus-

Eine materielle Spende für den hauseigenen Spendentisch rundete das Ganze ab (v. l.): Silke DiekmannEine materielle Spende für den hauseigenen Spendentisch rundete das Ganze ab (v. l.): Silke DiekmannEine materielle Spende für den hauseigenen Spendentisch rundete das Ganze ab (v. l.): Silke DiekmannEine materielle Spende für den hauseigenen Spendentisch rundete das Ganze ab (v. l.): Silke DiekmannEine materielle Spende für den hauseigenen Spendentisch rundete das Ganze ab (v. l.): Silke Diekmann
(dentalArt), Sabine Wüppenhorst (Hospiz veritas), Kerstin Windhorst (dentalArt).(dentalArt), Sabine Wüppenhorst (Hospiz veritas), Kerstin Windhorst (dentalArt).(dentalArt), Sabine Wüppenhorst (Hospiz veritas), Kerstin Windhorst (dentalArt).(dentalArt), Sabine Wüppenhorst (Hospiz veritas), Kerstin Windhorst (dentalArt).(dentalArt), Sabine Wüppenhorst (Hospiz veritas), Kerstin Windhorst (dentalArt).

eigenen Spendentisch rundete das
Ganze ab.
Das Hospiz in Lübbecke ist in ho-
hem Maße auf Spenden angewie-
sen, da viele ihrer Leistungen nicht

vollständig finanziert werden. Aus
diesem Grund sind Spenden egal
in welcher Höhe immer sehr will-
kommen.
Kerstin Windhorst bedankt sich

noch einmal herzlich bei allen
Ausstellern, Besuchern, Kuchen-
bäckern sowie Helfer/innen für
die tatkräftige Unterstützung an
diesem besonderen Tag.
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MUSTERKÜCHEN
zu stark reduzierten PREISEN!
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